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Bom Krieg ❖

Weitere Siegesnachrichten
aus West und Ost.

Die Zahl der russischen Gefangenen
60000 !

W .T .B . Großes Hauptquartier , 31 . August . (Amtlich .)

Die Armee des Generalobersten v. Kluck hat
de« durch schwache französische Kräfte unternommenen Versuch
eines Flankenangriffs in der Gegend von Combles durch
ein Armeekorps zurückgeschlagen .

Die Armee des Generalobersten vonBülow

hat eine überlegene französische Armee bei St . Q u e n t i n

vollständig geschlagen , nachdem sie im Bormarsch
bereits ein englisches Znfanterie - Bataillon

gefangen genommen hatte .
Die Armee des Generalobersten v. Hausen hat den

Gegner auf A i s n e bei Rethel zurückgedrängt .
Die Armee des Herzogs von Württemberg

hatte bei der F ortsetzung ihres llebergangs über die Maas

den Feiud zunächst mit ihren Vortruppen überrannt .
mußte aber beim Vorgehen stärkerer feindlicher Kräfte teil -

weise wieder über die Maas zurück. Die Armee hat dann die

Maasübergänge wieder gewonnen und befindet sich

im Vorgehen gegen Aisne ; das Fort Les Ayvelles

hinter dieser Armee ist gefallen .
Die Armee des deutschen Kronprinzen setzt

ihren Vormarsch gegen und über die Maas fort . Nachdem der

Kommandant von Montmedy mit der ganzen Be -

satzung der Festung gefangen genommen worden

war , ist die Fe st nng Montmedy gefallen .
Die Armeen des Kronprinzen von Bayern und

des Generalobersten von Heeringen stehen noch

in fortgesetztem Kampf in Französisch-Lothringen .

Im O st e n ist der gemeldete Sieg der Armee des G e -

neralobersten v. Hindenburg von weitaus gröberer

Bedeutung , als zuerst übersehen werden konnte. Trotzdem neue

feindliche Kräfte über Neidenburg eingriffen , ist die Nie -

derlage des Feindes eine vollständige geworden . Drei

Armeekorps wurden vernichtet ; es wurden K0 000

Gefangene gemacht, darunter zwei kommandierende Ge-

nerale ; viele Geschütze und Feldzeichen sind in unsere Hände

gefallen .
Die noch ^ im nördlichen Ostpreußen stehenden russischen

»Uppen haben den Rückzug angetreten .

Der Gencralquartiermeister : von Stein .
* *

*

<= Der zusammenfassende Bericht des Großen Hauptquar¬
tiers liefert abermals den Beweis , wie es für unsere Truppen

auf dem westlichen Kriegsschauplatz kein Halten in ihrem Vor -

Wärtsdrang gibt , ihrem Ungestüm die feindlichen Kräfte aus

allen einzelnen Gefechtsgebieten sämtlicher Armeen weichen

und die Festungen , resp . Forts sich ihnen ergeben müssen . Daß

hierbei die Armee des deutschen Kronprinzen den Komman -

danten von Montmedy mit der ganzen Besatzung bei einem

Ausfall derselben noch vor der Uebergabe der Festung gefangen

nahm , ist eine interessante Episode für sich in diesem reichbeleb -

ten ttriegszuge durch das französische Land , Paris entgegen .

Mit Staunen , Bewunderung und unsagbarer Freude hört

man zugleich die neueste Meldung über den gewaltigen Sieges -

preis den Generaloberst v. Hindenburg bei der Niederwerfung
der russischen Heeresmassen in Ostpreußen davontrug . Die

Russen haben ihr eitles Vertrauen aus ihre zahlenmäßige

Ueberlegenheit gehörig büßen müssen . Die Tapferkeit der oft-

preußischen Truppen und ihre großartige Führung hat ihrer

großen Zahl gespottet . Sechzigtausend Gefangene in offener

Schlacht und in der Verfolgung gemacht . Darunter zwei kom¬

mandierende Generale — wann ward so etwas erlebt ! Die

masurischen Seen und Sümpfe , die General v . Hindenburg den

Russen als Verfolgungssalle zugedacht , haben diesen Berus

glänzend erfüllt . Und so gibt es heute bei dieser Nachricht eine

echte und rechte Sedansfreude im ganzen deutschen Land .

Aus den o st preußischen Schlachtfeldern .

Aus Osterode (Ostpreußen ) meldet der Kriegsbericht -

erstatter der „Frkf . Ztg .
" unterm 31 . August :

„Ich komme soeben von den Schlachtfeldern um
H o h e u st e i n , wo wir in dreitägigem hartem Kampf einen
glänzenden Sieg über die nach Nordwesten vordringenden
russischen Korps erfochten. Der Vorstoß der Russen sollte über
Hohenstein , das die Russen zwei Tage besetzt hielten , nach
Osterode und Deutsch-Eylau zu erfolgen .

„Bei Hohenstein nahm nun eine deutsche gemischte Land -

wehrdivision den Stoß der Russen auf , unterstützt im Süden
von der rechten Nebendivision . im Norden von einem aus
Allenstein vordringenden Armeekorps . Die südlich von der
Landwehr stehenden Truppen griffen über Neidenburg mit
stark vorgehendem rechten Flügel den Feind an , während vom
Norden aus unsere Truppen über Allenstein , Wartenburg
und Bischofsburg , mit dem starken linken Flügel auf Passen -

heim , den Gegner packten.
Nun waren die R u s s e n v o n d r Seitenumfaßt

und nach erbittertem Kampfe nach dem Östen und Südosten i n
die Seen und Sümpfe geworfen .

In Hohenstein selbst war der Kampf besonders erbittert .
Die von den Russen besetzt gehaltene Stadt wurde von unserer
Artillerie überaus wirkungsvoll beschossen und steht noch jetzt
zum Teil in Flammen . In Haufen sah ich dort tote Russen
liegen , ebenso sind die Chausseegräben von Russenleichen voll .
Die Zahl der russischen Gefangenen und der von uns eroberten
Geschütze läßt sich noch nicht genau feststellen , auf allen Straßen
um Hohenstein sah ich unabsehbar lange Züge von gefangenen
Russen. .

Mit diesem glänzenden Siege des Generalobersten Hinden -

bürg sind die fünf bis sechs russischen Korps , die vom Südosten
Deutschland umklammern sollten , als zersprengt und so -
mit vernichtet zu betrachten . Der Sieg ist um so bedeu-

tungsvoller , als wir auch diesmal gegen eine bedeutende Ueber-

macht zu kämpfen hatten ."
•k *

W .T .B . Berlin , 31 . August . Der Kaiser hat dem siegreichen
Kämpfer in Ostpreußen , General von Hindenburg zum General -

obersten ernannt , ihm das Eiserne Kreuz erster Klasse verliehen
und ihm folgendes Telegramm gesandt :

„Großes Hauptquartier , 29 . August . Durch den in drei -

tägiger Schlacht errungenen vollen Sieg über die russische
Uebermacht hat sich die Armee für immer den Dank des Vater -

landes erworben . Mit ganz Deutschland bin ich stolz auf dies-

Leistung der Armee unter Ihrer Führung . Uebermitteln Sie

den braven Truppen meine warme Kaiserliche Anerkennung .

Wilhelm , I . R ."

Das EchoderPresse .

^ Berlin , 1 . Sept . Als Freudenbotschaft zum Sedan -

tage begrüßen das freisinnige „Berliner Tageblatt "

und die demokratische „Berliner Morgenpost " die

neuesten Mitteilungen aus dem Generalquartier . Das erst -

genannte Blatt schreibt : „Ein Geschenk, wie es würdiger und

schöner nicht gedacht werden kann , ist dem deutschen Volke

zum Jahrestag der Schlacht bei Sedan beschert worden : Nach-

richten von neuen Siegen im Westen , Nachrichten von der alle

Erwartungen weit hinter sich zurücklassenden Bedeutung des

Erfolges
'
im Osten ! Da die Franzosen nicht mehr lügen

konnten , daß sie selbst einen Spaziergang nach Berlin machen ,
wollen sie diesen Ruhm den Moskowitern überlassen . So

rasch wie möglich , sollten diese in der deutschen Hauptstadt

sein . Nun sind die Gedanken verflogen , die Hofsnungen zer -

trümmert . Wir aber haben im Westen wie im Osten den

Sieg an unsere Fahnen geheftet , weil wir nicht von einem

Spaziergang nach Paris oder Petersburg träumten und nicht
in hoffärtiger Weise unsere Feinde unterschätzt haben . Und

so werden wir es weiter halten .
"

In der „Berliner Morgenpost " heißt es : „Mit

unbeschreiblichem Zubel erfüllt uns vor allem die Kunde aus
dem Osten. Nun ist der Widersacher, der dieses preußische Kern -
land besetzte , von der unwiderstehlichen Tapferkeit unseres
Heeres zurückgeschlagen und die Provinzen von aller Pein und
Trauer befreit worden . Das war bei Tannenberg keine Nie -

Verlage , das war eine Vernichtung und Zertrümmerung der

eingedrungenen russischen Massen !"

Unter der Überschrift «Das Gottesgericht " sagt die fort -

schrittliche «Vojsische Zeitung " : „Fast vermag es der

Geist nicht zu fassen , was zu gleicher Stunde dem deutschen Volk »

kundgegeben wurde über Sieg auf Sieg im Westen und Osten.
Es ist wie ein Gottesgericht , das über die Gegner hereinbricht ,
über die freventlichen Urheber dieses furchtbaren Krieges ."

In der konservativen „K r e u z z e i t u n g" wird gesagt :

„Die bange Sorge , die wir um den Osten hatten , ist von uns

genommen . Ostpreußen ist , das dürfen wir nun annehmen ,
völlig von den russischen Eindringlingen geräumt . Mit frohem
Aufatmen lauschen wir dem gewaltigenFlügelschlag des deut -

schen Adlers , der dem russischen Doppclaar in heißem Kampfe
so blutige Wunden riß . Günstig läßt sich auch der Fortgang der

Riesenschlacht in Polen an .

Russisches Eingeständnis und russische
Befürchtung .

i— Stockholm , 31 . Aug . Aus russischen Quellen wird hier
bestätigt , daß die Einsallarmee in Ostpreußen sich seit dem
Eintreffen von Verstärkungen bei der deutschen Front zurück-

zieht . (Frkf. Ztg . )
= Köln , 31 . Aug . Die „Köln . Ztg ." schreibt : Auf dem

W ege über Kopenhagen erhält das Blatt „Skoro Polskie " die
Nachricht , daß man sich in Rußland mit dem Gedanken eines
deutschen Vormarsches auf Petersburg abgefunden habe . Sämt -

liche Archive würden von Petersburg nach Moskau gebracht ,
ebenso die Kostbarkeiten und das Gold aus der Staatsbank .
Das Kriegsministerium habe beschlossen, Petersburg zu be-

festigen .

Sedan !
: : Karlsruhe , 1 . Sept . In diesem Jahre feiert das deutsche

Volk den Sedantag in Frankreich . Auch die , welche nicht mit -

gezogen sind , weilen ja mit ihren Gedanken bei den Streitern
im Felde . Gerade der Name Sedan aber ist in aller Munde ,
denn wiederum wurde heiß gekämpft um jenen Winkel , in d,em
die Maas aus französischem Gebiet in belgisches übeWcitt . Und,,
schon hört man aus dem Volksmunde , der seine vateAändischen )
Wünsche und Hoffnungen gar zu gerne an vaterländische Erin -

nerungen angeknüpft , dem Sedan von 1870 werde ein Sedan
von 1914 folgen .

Das mag man Zivilstrategie nennen oder derbe Bier -
bankstrategie und dennych liegt in der Sehnsucht des Volkes
nach einem neuen Sedan ein tiefer Sinn . Sedan ist ja für uns
mehr als eine Schlacht , es ist für uns der Anfang einer neuen
Zeit . Bei Sedan brach die französische Anmaßung zusammen ,
welche die Nachbarländer als Vassallen französischer Vorherr -
schaft ansah . Ihr Träger war im 19 . Jahrhundert der Bona -
partismus . Seine Niederlage bedeutete damals das Ende
französischer Machtträume . In dem Pulverdampf von Sedan .
versank der Stern der Bonapartes und ihm entstiegen jugend -
licher Kraft und Fülle das neue Deutschland .

Aber auch ein neues Frankreich sollte erstehen , so versicher-
ten die Männer , die sich auf den Trümmern der Kaiserherr -
lichkeit emporgeschwungen hatten an die Spitze des Volkes . Ein
erbitterter Volkskrieg zeigte uns . wieviel zähe Kraft und wie -
viel Energie noch in dem französischen Volke steckte . Als aber
der Friede geschlossen war , da begann jene Arbeit der Wieder -
Herstellung des tief zerrütteten Landes , die auch für uns
Deutsche manch Bewundernswertes und Nachahmenswertes
bot . Die Volkswohlfahrt stieg so erstaunlich , als ob dem Lande
nie eine Fünsmilliardenlast auferlegt worden sei und über See
wurde ein Kolonialreich erworben , das Frankreichs Stellung
in der ganzen Welt neu zu befestigen schien . Die arg vernach -
lässigte Volksbildung fand sorgsame Pflege . Das Volk selbst
schien , ernster und gründlicher zu werden . Ein neuer Geist war
in Frankreich eingezogen , so verkündeten uns französische
Schriftsteller ; auch ernsthafte Deutsche , die keineswegs das
Fremde blind bewunderten , bestaunten das , was in dem Nach;
barlande jenseits der Äogesen geschah. Und man vergaß darü -
ber allzu leicht , daß diese Arbeit des französischen Volkes doch
nur dem einen galt , Deutschland gleichzukommen und es schließ-

lich zu überwältigen . Der Geist der Revanche , das war der
Geist , der bei unseren Nachbarn seit 1870 eingezogen war ."

Darum war es auch kein neuer Geist , es war der alte Geist des
Bonapartismus in neuer Form . Das hat die Probe von 1914
auch den stärksten Zweiflern bewiesen . Sicherlich , der Form
nach hat Frankreich in diesen Krieg nur eingegriffen , weil es
Rußlands Bundesgenosse war . Aber weshalb wurde die fran --
zösische Republik des Zarenreichs „ami und „allie ?" Um der
Revanche willen . Frankreich sollte auf dem europäischen Fest ,
land wieder das werden , was es vor 44 Jahren gewesen war ,
vor Sedan , der Schiedsrichter über seine Nachbarn . Und so
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wurde dieser Kampf Alldeutschlands zu einem neuen Abwehr -
krieg gegen das alte Frankreich .

Das alte Frankreich fand aber zu seinem Schrecken das alte
Deutschland wieder . Die erstaunliche Entwicklung unseres
Wohlstandes in den 43 Friedensjahren schien im deutschen
Volke die alte Einfachheit , die alte Zucht und Sitte angefres -
sen , ja zerfressen zu haben , die uns nach Scdan geführt hatte .
Frohlockend stellten die Franzosen diesen „neuen Geist " in
Deutschland ihrem herrlichen „ neuen (Seist " entgegen . Und
wiederum gab es genug Deutsche — und nicht die schlechtesten
darunter — , die mit Sorgen auf den Geist sahen , der sich im
neuen Deutschland breit machte . Da kamen diese herrlichen ,
unvergeßlichen Augusttage , in denen wie im Sturmwind alle
Kleinlichkeit , aller Hader , aller kurzsichtige Eigennutz wegge -
weht schien . Sedan , das ängstliche Leute gar nicht mehr zu
feiern wagten , um nicht die zarten Gemüter der Franzosen zu
verletzen , wurde zum Losungswort für das 68 -Millionenvolk ,
das aus bangem Friedenstraum jäh erwachte . Mit diesem
Losungswort zog das Volk in Waffen nach Westen . Die alten
Deutschen wider die alten Franzosen . Das blutige Spiel von
1870 wiederholte sich . Der französische Elan brach sich an der
deutschen Zucht und an der deutschen Kriegswut . Die Väter
schienen in den Söhnen wieder auferstanden . Und so feiern
wir Sedan nicht , wie in vergangenen Iahren , allein als Er -
innerungsfest an das Große , was vor 44 Jahren geschah , wir
feiern es als lebendige Gegenwart mit unseren Tapfern in
Frankreich .

Der gescheiterte französische Kriegsplan .
Gen . E . K.

Von einem unserer militärischen Mitarbeiter wird uns
geschrieben :

Feldmarschall Moltke schrieb bekanntlich die Einleitung
zum Generalstabswerk 1870 persönlich : hier steht zu lesen :

„Ein guter Kriegsplan geht über den ersten Zusammen -
stoß mit dem Feinde nicht hinaus " . . . der große Stratege
wollte damit sagen „über die erste entscheidende Schlacht " und
auf unsere heutigen Riesenverhältnisse angewandt „Schlachten "

nicht hinaus . Der Ausfall dieser wird häufig eine gänzlich
veränderte Situation schaffen, der zu neuen , bedeutsamen Eilt -
schlüssen herausfordert . Jedenfalls trifft solches auf den Be -
siegten immer zu , der Sieger wird vielfach in der glücklichen
Lage fein , seinen Operationsplan , vielleicht mit geringen Ab -
änderungen , durchführen zu können .

Frankreichs Plan war bekanntlich eine allgemeine Offen -
sive , ein Hineintragen des Krieges auf deutsches Gebiet mit
gleichzeitiger Umfassung beider deutschen Flügel , im Norden
durch Belgien , mit dem im Frieden bereits die diesbezüglichen
Abmachungen getroffen waren — solches ist heute einwandsfrei
erwiesen — im Süden durch Einfall in das Elsah und gegen das
südliche Baden . Lüttich und Mülhausen vereitelten diese Ab -
ficht , und die Kämpfe südlich Metz gaben der geplanten Offen -
sive den Todesstoß ; ja man kann sagen , daß mit der Besitz-
nähme von Lüttich und der Okkupation von Luxemburg der
französische Offensivplan bereits einen herben Schlag erhielt .
Freilich , zu spät war es noch keinesfalls ! Nichts hätte ver -
hindert , den Aufmarsch der französischen Nordgruppe ( 1 . , 2 . , 3.
Armeekorps und Belgier ) , wie beabsichtigt , auf der Linie
Namur —Givet auch tatsächlich zu vollziehen und in dem Ge-
lande zwischen hier und der deutschen Westgrenze die erste Ent¬
scheidung zu suchen. Hierzu raffte man sich indes nicht auf :
man wagte wohl nicht , im immobilen Zustande die Opera -
tionen zu beginnen , wollte wohl auch das Eintreffen des eng¬
lischen Expeditionskorps an seinem linken Flügel abwarten .
Dadurch wurde kostbare Zeit verloren . Man sieht also : die Idee
des Operationsplans war vielleicht ganz gesund — die Durch¬
führung desselben versagte bereits in den ersten Tagen .

Demgegenüber brachte das deutsche Große Hauptquartier
seinen einmal gefaßten Entschluß rücksichtslos und konsequent
zur Ausführung : Offensive mit vorgenommenem rechtem
Flügel , also links gestaffelt , Direktion Paris !

Nun wird aus Rom vom 27 . August gemeldet , das fran -
zösische Kriegsministerium habe dem Generalissimus Joffre den
Befehl erteilt , „das Oberelsaß zu räumen , um alle verfügbaren
Truppen nach dem Norden zu werfen , wo sich das Schicksal des
Kriege » entscheide " . Die Erkenntnis , daß die Entscheidung im
Norden liegt , kommt dem Herrn Kriegsminister ja etwas spät
und es wird sich nur fragen , ob außer der oben gekennzeich-
neten Verschiebung , die ziemlich belanglos , ein derartig durch -
greifender Wechsel auf dem Schachbrett noch durchführbar
erscheint .

Die große lothringische Armee jedenfalls , die nach der Ka -
tastrophe bei Metz hinter die Linie Toul -Epinal zurückflutete ,
ist für einen geordneten Anmarsch per Bahn in heutigem Zu -
stände nicht mehr verwendbar ; ihr sind die siegreichen Armeen
des Prinzen Rupprecht und des Generals von Heeringen scharf
an der Klinge — sie werden den Feind hier im Süden fest-
halten .

Und nun ein altbekannter strategischer Grundsatz : Einen
neuen Operat « nsplan ausführen ist stets ein heikel Ding und
verspricht nur Erfolg , wenn man noch die Macht hat , das Gesetz
zu diktieren , also in der Macht Sieger blieb . Dem Unter -
legene « steht die Freiheit des Handelns in der Regel nicht
mehr zu — er empfängt das Gesetz vom Sieger .

Der Kreuzerkrieg .
« erlin . 31 . Aug . In verschiedenen Morgenblättern wird

über die Tätigkeit unserer Auslandskreuzcr manches Znter -
essante berichtet und zwar auf Grund von indirekten Nachrich -
ten , die hier eingelaufen sind . In amerikanischen Zeitungen
wird gemeldet , daß in der Nähe von San FranziskoKämpfe zwi -

schen einem deutschen Kreuzer und einem englischen Kriegsschiff
stattgefunden haben , wobei der Engländer vernichtet worden

ist . Jedenfalls sind zahlreiche Wrackstücke, die unzweifelhaft
von einem englischen Kriegsschiff herrühren und Spuren von

Eranatfeuer aufweisen , treibend gefunden worden . Es wird

angenommen , daß sie von dem englischen Kanonenboot „Shear -

vater * oder auch von der „Algerine "
, einem Kanonenboot von

1000 Tonnen Deplacement und einer Bestückung von mehreren
10 .2 Zentimeter -Geschützen herrühren .

Aus englischen Pressenachrichten geht hervor , daß auch eine

Anzahl von englischen Handelsschiffen unseren Kreuzern zum
Opfer gefallen sind . Unter anderem wurde berichtet , daß die

Dampfer „Hyades " (3350 Register -Tonnen ) und „ City of Win -
chester" von einem deutschen Kreuzer genommen wurden .

Von dem Hilfskreuzer „Kaiser Wilhelm der Große " wurde
schon gemeldet , daß er den Dampfer „Galizien " der Union
Eastle -Line (6700 Reg .-To . ) genommen , aber später wieder
entlassen habe , und zwar mit Rücksicht auf die zahlreichen an
Bord des Dampfers befindlichen Frauen und Kinder . (Dafür
haben bekanntlich die Engländer den schönen bisherigen Lloyd -
dampfer , als er im Völkerrechtsfchutz der neutralen spanischen
Gewässer lag , zum Dank nach Räuberart zum Sinken gebracht .
Die Redaktion .)

Inzwischen wird aus englischer Quelle weiter bekannt , daß
der deutsche Dampfer „Arucas " in Las Palmas eingetroffen sei
und dort die Besatzung der englischen Dampfer „Kuipara " (7400
Reg .-T .) und „Nyanza " (6700 Reg .-T .) gelandet hat . Diese
beiden Schiffe sind vom „Kaiser Wilhelm der Große " versenkt
worden . Wie sehr trotz aller gegenteiligen Beteuerungen der
Engländer , die englische Handelsschiffahrt unter dieser energi -
schen Tätigkeit der deutschen Kreuzer leidet , geht daraus her -
vor , daß — wieder nach englischen Presseangaben — die Kriegs¬
versicherung für englische Handelsschiffe den ungeheuren Satz
von 30—40 Prozent erreicht hat . (Frkf . Ztg .)

*

Vom Untergang der „M agdebur g".
fc= Hamburg , 31 . Aug . Die Geretteten des kleinen Kreu¬

zers „Magdeburg " , die gestern mit kurzem Aufenthalt über
Hamburg fuhren , wurden von einer großen Menschenmenge
jubelnd begrüßt und mit Liebesgaben überschüttet . Die
Mannschaft äußerte sich über den Hergang des Unglücks nack,
der „Frkf . Ztg .

" wie folgt :
„Bei dichtem Nebel und in aller Stille folgte die „Magde -

bürg " einem vorausfahrenden Führerschiff , das aber infolge
des stärker werdenden Nebels bald verschwand . Der Versuch,
die Fahrt ohne Führer fortzusetzen , endete mit dem Auf -
fahren auf ein Riss . Der Nebel wurde inzwischen immer
dichter . Man begriff auch die ernste Lage , aber mit uner -
schütterlicher Ruhe erfolgten die Befehle des Kommandanten
und unentwegt wurden sie von der Mannschaft mit größter
Aufbietung aller Kräfte ausgeführt . Als später der Nebel
sich lichtete , bemerkten erst die feindlichen russischen Schiffe
die „Magdeburg " und eröffneten ein heftiges Feuer , das
aufs kräftigste erwidert wurde . Der den russischen Schiffen
zugefügte Schaden und die Verluste der Russen sollen ganz
bedeutend sein . Als keine Rettung mehr vor den Angriffen
des Feindes möglich war , erging der Befehl des Komman -
danten , das Schiff in die Luft zu sprengen . Der Komman -
dant blieb standhaft auf seinem Posten und mit den Worten :
„Rette sich , wer kann ! Seine Majestät Hurra !" versank er
mit dem Schiff in die Tiefe . Die Mannschaft sprang darauf
über Bord in die Fluten .

Zum Krieg in den Kolonien .
W .T .B . Berlin . 31 . Aug . (Nicht amtlich .) In den Blät -

tern wird ein Notschrei der Katholischen Mission an die christ-
lichen Mächte veröffentlicht , der von den Leitern der in Afrika
weilenden katholischen deutschen und österreichischen katholischen
Missionsgesellschaften unterzeichnet ist und in dem es unter
anderm heißt :

„Mitten hinein in die Wirren dieses europäischen Krieges
kommt die Kunde , daß England den Krieg auch in unsere afri -
kanischen Kolonien hineingetragen hat . Das Missionswerk ist
durch internationale Abmachungen als ein gemeinschaftliches
Werk aller christlichen Nationen anerkannt und unter inter -
nationalen Schutz gestellt . In der Kongoakte ist ausdrücklich
vereinbart , daß kriegerische Verwicklungen unter europäischen
Mächten nicht auf afrikanisches Gebiet übertragen werden soll-
ten . Nunmehr soll den Eingeborenen ein blutiger Kamvf zwi -
schen den weißen Völkern vorgeführt werden . Sehr bald wer *
den die Eingeborenen sich fragen , ob sie den Augenblick benutzen
sollen , um die ganze Herrschaft der Weißen abzuschütteln ."

In dem Aufruf wird an die Kontinentalmächte die drin -
gende Bitte gerichtet , das ihrige beizutragen , daß wenigstens
Afrika von den Fährnissen des Krieges freigehalten werde .

Togos heldenhafter Untergang .
~ Von der holländischen Grenze , 30 . August . Unfähig , in

Europa ihren betrogenen belgischen Verbündeten beizustehen ,
haben die Franzosen und Engländer an der Spitze von schwor-
zen Soldaten ihren Mut durch die Ueberwältigung der klein -
sten deutschen Kolonie , des zwischen dem französischen Dahome
und der britischen Goldküste eingeklemmten Togo , zu beweisen
Gelegenheit gehabt . Wie an dieser Stelle gemeldet wurde ,
hatten die Briten die deutschen Behörden zur unbedingten
Uebergabe aufgefordert , worauf diese Behörden um Kriegs -
ehren beim Abzug und Erfüllung gewisser Bedingungen er -
suchten. Das wurde ihnen verweigert , sie sollten sich beding -
ungslos übergeben .

Nach amtlicher britischer Mitteilung sind nun am 26 . die
verbündeten Streitkräfte in ^die Kolonie eingezogen . Die Deut -
schen haben sich zweifellos bis zur letzten Möglichkeit tapfer ge-
halten , denn die Gegner haben verhältnismäßig viel Verlufte :
2 französische und 1 englischer Offizier gefallen , 1 englischer
Leutnant , 2 französische Unteroffiziere lebensgefährlich , 1 eng -
lischer Leutnant schwer, 1 englischer Feldwebel leicht verwundet ,
dazu kommen an eingeborenen Soldaten 14 Tote auf franzö¬
sischer und 12 auf englischer Seite bezw . 15 Schwerverwundete
usw . Zwei der französischen sind inzwischen ihren Wunden er -
legen . Ein Franzose wird vermißt . Von britischer Seite allein
wurde für diese Heldentat ein ganzes Regiment der West -
African -Frontier -Force aufgeboten , also eine richtige Kriegs -
truppe , keine Polizeitruppe , wie sie Togo in der Stärke von
einigen hundert Mann besitzt. Es ist allerdings sicher , daß
neben der Polizeitruppe alle wehrpflichtigen Deutschen für die
Ehre ihres Vaterlandes mitkämpften . Die Sieger werden sich
hoffentlich für dieses wahnsinnige Verbrechen an der Kultur -
förderung Afrikas schwer zu verantworten haben .

K i a u t s ch a u.
— Tsingtau , 30 . Aug . Reuter meldet über New Jork von

hier : Die Deutschen haben alle großen Gebäude , die einer an -
greifenden Flotte dadurch hätten von Nutzen werden können ,
daß sie für sie Zielpunkte abgeben , mit Dynamit niedergelegt .

Die Eisenbahnbrücken an der Grenze des Schutzgebietes sind
ebenfalls zerstört worden ; auch die chinesischen Dörfer im Gebiet
hat man dem Boden gleich gemacht . Die Bewohner der Dörfe »
sind zum Teil entschädigt worden . (Köln . Ztg .)

VonSamoa .
— Berlin , 1. Sept . Dem „Berliner Lokal «mzeigee *

wird aus Amsterdam vom 31. August telegraphiert : Der enz «
lische Kolonialminister erhielt eine Depesche des
Gouverneurs aus Neu -Seeland mit der Mitteilung , daß Api «
auf Deutsch - Samoa nach Belagerung durch ein «
englische Expedition am 29. August kapituliert
habe .

Die Räuber unter sich .

Stockholm , 30 . Aug . Aus London meldet „Aftonbladet " :
In England herrscht starke Beunruhigung der öffentlichen Mei «
nung wegen der Habgier Japans , das Absichten auf Deutsch»
Guinea und den übrigen deutschen Kolonialbesitz zu erkennen ,
gibt . Englische und besonders australische Politiker fordern ,
daß England durch sofortige Besitzergreifung dieser deutsche«
Kolonien dem japanischen Raubzug zuvorkomme . (Frkf . Ztg .)

England über seine Niederlage in ,
Frankreich.

) ! ( Von der holländischen Grenze , 2g. Aug . Nach dem „ImsteN
damer Telcgraaf " schreibt der militärische Mitarbeiter der „Times "

( in einer späteren Ausgabe ) :
„Das englische Heer habe in diesen Tagen eine der schwerste«

Operationen ausgeführt , die man sich denken könne , nämlich eine «
Rückzug angesichts eines an Zahl überlegenen Feindes . Aus bei amU
lichen Mitteilung lasse sich ersehen , daß es eine gut verstärkte Stellunz
eingenommen habe . Es sei sehr leicht möglich , daß der rechte deutsch«
Flügel sich bald bis zur See erstrecken würde , und wenn die Deutsche«
sich nicht zum Rückzug genötigt sähen , sie vielleicht die Häfen Nord ,
west- Frankreichs besetzen würden , die von der Landseite stark ver »
teidigt seien . Einige dieser Häfen hätten für die Ladung der briti »
schen Truppen gedient , und die Bahnstrecken, die sie mit MaubeugÄ
verbänden , bildeten ihre Verbindungslinie . Die Engländer könnte «
sehr leicht ihre Küstenbasis verlegen , allein es wäre ein wichtiger Qfe*
folg für die Deutschen, wenn sie diese Häfen einnehmen und verstärke«
könnten , um sie für den Seekrieg zu benutzen . England und Holland
brauchten nicht daran zu zweifeln , daß der Sieg Deutschlands in einem
Kriege die Angliederung sämtlicher Nordseehäfen an das Deutsch »
Reich bedeuten würde , von Dover bis Emden , und daß das der An »
sang sei, um England dem Deutschen Reich unterzuordnen ."

Das ist ja geradezu mit Angstschweiß geschrieben . Man achte aus
den plumpen Versuch , die Holländer aufzustacheln , die doch wahrhaftig
einsichtig und gebildet genug sind , um sich nicht wie Gimpel mit Re «
densarten einsangen zu lassen , die vielleicht für englische Leser An «
ziehungskraft haben könnten . Uebrigens toben die Parise : Blette »
abermals gegen Holland , weil es immer noch mit Deutschland Ee «
schäfte treibe . (Köln . Ztg .) i

= Berlin , 1 . Sept . In einem Bericht der „Times " übe «
die Kämpfe an der französisch -belgischen Grenze werden die bri¬
tischen Verluste als ansehnlich bezeichnet . Viele Regimenter
seien vernichtet und verloren zum größten Teile ihre Offi¬
ziere . (Berl . Lokal -Anz .)

London , 30 . August . Die „Times " schiebt die Schuli »
an der englischen Niederlage bei Tournai dem Ausbleibe « de«
versprochenen französischen Hilfe zu . Sie zitiert den Ausspruchs
eines englischen Mitkämpfers , die Deutschen kommen über uns
wie eine Sturmwelle , der nichts standhält . (Frkft . Ztg .)

■= Berlin , 1 . Sept . Die geschlagenen Führer des Drewer «
Sandes haben , wie der „Vossischen Zeitung " aus Stockholm be«
eichtet wird , unter lahmen Ausreden ihre Niederlagen i«
Osten wie im Westen zugegeben .

Südafrika hilft nicht Uebersee .
!— Amsterdam , 29. Aug . (Tel . ) Den in Johannesburg

gemachten Vorschlag , aus der südafrikanischen Union 30 00Q
Mann für eine etwaige Verteidigung Aegyptens zur Ver «
fügung zu stellen , beantwortet die „Volksstem " in Pretori «
dahin , daß die Militärmacht der Union ausschließlich der
Verteidigung Südafrikas gegen innere und äußere Feinde
dient . In der imperialistischen Strategie Englands spielt !
das südafrikanische Heer nur eine örtliche Rolle . „Wenn ei«
südafrikanisches Blatt die Aussendung unserer Kriegsmacht
über See verlangt , so ist dies nur eine Aeußerung der Angst .
Die Regierung darf das Heer nur zur Verteidigung der
Union gebrauchen .

" (Köln . Ztg .
" )

— __

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Berlin , 31 . Aug . (Amtlich .) Der Bedarf an

Kriegsfreiwilligen ist zurzeit gedeckt . Das Kriegsministerium
kann daher bis auf weiteres Kriegsfreiwillige an die Ersatz «
truppen nicht überweisen . Meldungen — sei es schriftlich beim
Kriegsministerium oder mündlich bei dessen Auskunftsstelle —
haben daher keine Aussicht auf Berücksichtigung . Sobald dio
Einstellung von Freiwilligen wieder nötig ist, wird es in den
Tageszeitungen bekannt gegeben werden .

Saarbrücken , 28 . Aug . Hier sind heute 18 eroberte
französische Kanonen eingebracht worden ; zwei verbleiben auf
dem Bahnhof , die andern 10 wurden auf dem Neumarkt auf «
gestellt . Wo und wann die Geschütze erobert wurden , konn «
ten wir mit Bestimmtheit nicht ermitteln . Die Geschütze sind
mit Laub bekränzt , einzelne auch mit Fähnchen geschmückt .
Ein dreifaches Hurra ihren wackeren Eroberern ! (Strßb . Post .)

— Esch a . d. Alzette , 24 . Aug . Gegen 6 Uhr heute Abend werden
etwa 300 französische Gefangene , die zwei Tage hier interniert waren ,
mit der Bahn nach Deutschland besördert . Sie sind von deutschen
Truppen überrascht worden , als sie bei Merq unweit Longwy mit dem
Auswerfen von Schützengräben beschäftigt waren . — Um dieselbe Zeit
brachten Ulanen von der französischen Grenze her 5 französische Ge ,
schütze, die im Lauf des heutigen Tages in Longlaville bei Longwy
im Sturm genommen wurden . An drei Stück fehlten die Verschluß «
stücke , während die beiden übrigen noch komplett sind . Sie tragen al «
Zeichen die Nummer und ATS . ( Straßb . Post .)

Ejjj Aachen, 29 . Aug . Gestern Abend passierten achthundert eng-
tische Kriegsgefangene in Khaki -Anzügen den hiesigen Hauptdahn «
Hof . (Frkf. Ztg .)

Vom Gesundheitszustände des deutschen 7
Heeres . ?

MT B . Berlin . 31 . Aug . ( Amtliche Meldung .) Der « «fand«
heitszustand aller Teile unseres im Felde stehenden Heeres ist g»t.
Seuchen sind bisher nicht aufgetreten . Freilich stehen unsere Trup «
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pen zumteil in einem Feindesland , das sich bis dahin keiner guten
hygienischen Aussicht erfreute wie unsere Heimat und dessen Bevölke -

rung sür manchen Träger der Armee ansteckende Krankheiten in sich
birgt . Doch waltet auch gegenüber diesem Uebel weitgehende Vor -

sicht im deutschen Heere . Die Pockenschutzimpsung ist streng durchge¬
führt und wird im Notsalle auch bei der feindlichen Bevölkerung
durchgeführt . Typhus — Cholera — und Ruhrschutzgeräte , sowie
Schutzimpfstoffe werden mitgeführt . Sachverständige Hygieniker be -

finden sich in den Reihen unserer Militärärzte .
Leider wurde auch von ihnen schon einer bei einer Brunnenuntcr -

' such»»ng hinterrücks von Einwohnern erschossen . Im Inland « sind
nennenswerte Häufungen übertragbarer Krankheiten ebenfalls nicht
zu verzeichnen . In dieser Hinsicht werden besonders scharf die Kriegs -

gefangenen überwacht . Die von regelrechten Heeresgeschossen gesetzten
Wunden zeigen durchweg gutes Heilungsbestreben . Das deutsche Ver¬
bandsversahren , insbesondere die Anwendung der deutschen Verbands -
Päckchen bewährt sich . In den vordersten Linien angelegte Verbände
iaßen auch noch zur Zeit des ferneren Rücktransportes der Berwun -
deten gut .

Ein großer Teil der zurückbeförderten Verwundeten ist bereits in
der Genesung und drängt wieder in die Front zurück. Wohl aber sind
bereits zahlreiche Beweise dafür gesammelt worden , daß die feind -
lichen Einwohner und die Truppen des englischen sogenannten Kul -
turvolkes Dum -Dum -Eeschosse , das heißt Geschosse ohne vollen Mantel
mit Einschnitten denützen , deren Fetzen im Körper grausame Ver -
letzungen reißen . Es werden Schritte getan , um dieses , allen voller -
rechtlichen Abmachungen hohnsprechende Vorgehen zur Kenntnis der
gesamten Welt zu bringen .

Der Eeneralquartiermeister : von Stein .

Massenausschluh ausländischer Mitglieder
aus dem * K . A . C."

— Köln , 31 . Aug . Der Kaiserlich« Automobil - Club hat aus An -
laß des Krieges unter seinen ausländischen Mitgliedern gewaltig
aufgeräumt . Nach einem Beschluß des repräsentativen Ausschusses
vom 25. August wurde die Ehrenmitgliedschaft des Herzogs von Ursel
und des Grasen v . Limburg -Stirum , des Präsidenten und Vizepräsi -
denten des königlich - belgischen Automobil - Klubs , ferner des Generals
Grafen W . Fredericksz und des Fürsten A . Obolensky , des Präsiden -
ten und Vizepräsidenten des kaiserlich russischen Automobil - Klubs ,
sowie des Barons Zuylen v . Nyeoelt , des Präsidenten des französi -
schen Automobil - Klubs von Artur Stanley , dem Vorsitzenden des
königlich großbritanifchen Automobil - Klubs und des Grafen Recope ,
des Ehrenvorsitzenden des Internationalen Motorjacht - Verbandes ,
gelöscht.

Von den ordentlichen Mitgliedern wurde nur der kaiserlich russi-
sche Botschafter Sergej v . Swerbejew gestrichen , dagegen verloren
II ausländische Persönlichkeiten von Rang und Namen ihre außer -
ordentliche Mitgliedschaft . Es sind dies im einzelnen Jules Cambon ,
französischer Botschafter , Edward Goschen , königlich großbritannischer
Botschafter , Baron Mitsunojo Funakoschi , japanischer Botschafter , die
Nüssen Paul v. Basarow , kaiserlich russischer Oberst , kaiserlich russi ,
scher Fregattenkapitän Eugen v .Berens , kaiserlich russischer Handels »
attachs Karl v . Müller , kaiserlich russischer Gesandter Nikolaus
v. Schebeko und kaiserlich russischer Botschaftssekretär Pierre Iasikow ,
weiter der japanische Oberst M . Kawamura und der japanische Fre .
gatten - Kapitän Graf Sano sowie der französische Botschaftssekretär
Louis Hermite . ( Köln . Ztg . )

Eon st ige Meldungen .
— Berlin ,

'29 . Aug . Der Vizeadmiral Dähnhardt , der seit
Jahren im Reichsmarineamt beschäftigt und seit etwa einem Jahre
dort Direktor des Etats -Departements ist , ein Offizier von großer
Begabung und nicht minder großer Liebenswürdigkeit , der im
Reichstage bei allen Parteien beliebt ist , ist gestern durch einen Auto -
unsall schwer verletzt worden . Ein Automobil des Reichsmarine -
amts , in dem er war , wollte einer seinen Weg kreuzenden Rad -
fahrerin ausweichen und rannte gegen einen Baum , wobei Dahn -
Hardt verschiedene Wunden erlitt , vor allem auch einen Schädelbruch ,
so daß sein Befinden fehr ernst ist . Nach einer späteren Meldung
hat sich das Befinden des Verletzten wesentlich gebessert . (Frkf . Z .)

© Hamburg , 30 . Aug . Der frühere japanische Generalkonsul in
Hamburg Dr . L . T . Oskuda war noch bis zum 1 . Oktober 1912 Miete
schuldig. Es gelang , lt . Franks . Zeitz ., gegen Dr . Oskuda einen
Arrest zu bewirken . Der Schuldner wollte von Berlin mit dem dor-
tigen japanischen Geschäftsträger zusammen ins Ausland reisen . Mit
Hilfe des telegraphisch um Schutz angerufenen Auswärtigen Amtes
in Berlin ist es aber gelungen , die Gesamtforderung mit 46 500 Mark
mit Beschlag zu belegen .

Oesterreich -Ungarn und der Krieg.
W .T .B . Wien , 1 . Sept . Auf Beschluß der Staatsschulden - Kontroll -

tommission wurde sür das finanzielle Bedürfnis der nächsten Monat «
analog dem seit mehreren Wochen eingeschlagenen Vorgang derart
gesorgt , daß Staatsschatzscheine in der erforderlichen Anzahl gefertigt
und von der Oestereichisch -Ungarischen Bank belehnt werden , bis der
Markt sür die Anleihe aufnahmefähig wird .

W .T .B . Wien , 1 . Sept . Der „Korrespondenz Wilhelm " zufolge
übernahmen private Käufer durch Vermittelung des Gremiums der
Effektensensale verschiedene Effekten , wobei Staatsbahn 1272 , Alpine
857, Kredit - Aktien 570 , Lombarden 66, Rima 485 und Skoda 580
bedangen .

Der Krieg mit Ruhland .
W .T .B . Wien , 1 . Sept . (Nicht amtlich .) Das offiziöse

„Fremdenblatt " und die „Neue Freie Presse " melden :
Die Nachrichten der letzten Nacht aus der Eefechtslinie sind

durchweg günstig . Die Stimmung im Hautquartier ist gut .
Man sieht dem weiteren Verlaufe zuversichtlich entgegen . Die
Kriegskorrespondenten der Blätter sehen die Bedeutung des
Erfolges darin , daß die den im Räume von Lublin gesammel -
ten russischen Streitkräfte zugefügte Niederlage den rechten
Flügel der russischen Streitkräfte kaum zu einem Eingreifen
jtn weiteren Verlaufe der Ereignisse befähigen werde . Die aus
dem Siege von Krasnik erlangten Vorteile vervollständigen
diesen Erfolg . Die Kriegsberichte stellen übereinstimmend die
außerordentliche Hartnäckigkeit und die Angriffslust der öfter -
reichischcn Offiziere fest , die nach bemerkenswerten Marschlei -
stungen die russischen Streitkräfte zum fluchtartigen Rückzüge
zwangen .

- Berlin , 1 . Sept . Der „Vossischen Zeitung " zufolge mel -
det der Kriegsberichterstatter der .„ Sonn - und Montagszeitung "
in Wien , daß der österreichische linke Flügel gegen Chulm vor -
dringt .

Nach der „Frankfurter Zeitung " von gestern , dauert die
Schlacht von Lemberg weiter an . Das Eintreffen einer neuen
österreichisch - ungarischen Truppe gegen Tomaszow schließt die
ungeheure Schlachtfront . Alle verfügbaren Kräfte seien auf
beiden Seiten konzentriert . Das russische Zentrum in der
Schlacht zwischen Weichsel und Dnjestr werde vom General
Bennenkampf befehligt . Dieser zeichnete sich mehrfach im
russisch - japanischen Kriege aus und gilt für einen der tüchtig -
sten und befähigsten Führer der Russen , ..ai . ■ •

England und der Rrieg.
A Budapest . 29. Aug . Die sehr verläßliche israelitische Zeitschrift

„Egyen Loeseg " meldet aus London , daß der englische Schriftsteller
und Politiker Israel Zrsangwill , der Gründer der „Iewish Terri -
torial Organisation "

, auf Befehl der englischen Regierung vor eini -

gen Tagen von der Polizei verhaftet wurde . Zangwill hat der libe -
ralen öffentlichen Meinung seines Vaterlandes Ausdruck verliehen
und eine Agitation gegen den Krieg und dagegen begonnen , daß das

freie England dem verfallenden Zarismus zu Hilfe eile . Zangwill
stand nicht allen mit dieser Ansicht ; das englische Judentum folgte in
einem Lager seinem Führer , der auch die Unterstützung liberaler

Kreise für sich gewann . Zangwill veranstaltete in der vergangenen
Woche inLondon drei Meetings gegen den Krieg : an allen drei nah -

men viele Tansende teil . Ein solches Meeting fand auch in Lceds

statt ; auch hier griff Zangwill mit außerordentlich scharfen Worten
die englische Regierung an und forderte im Namen der Kultur , daß
England unverzüglich den Krieg zur Unterstützung Rußlands einstelle .
Als Zangwill von diesem Meeting nach London zurückkehrte ^ wurde er
auf Befehl des Ministeriums durch die Polizei verhaftet . ( Frlf . Ztg .)

Die Haltung Frankreichs .
= Berlin , 1 . Sept . In Paris hat das Gefühl der Un -

sicherheit , wie über Kopenhagen berichtet wird , alle Bevöl -

kerungskreise ergriffen .
Dem „Manchester Guardian " wird aus Paris berichtet :

Die Militärbehörden haben die Maßregeln getroffen , den
Verkauf unserer ( englischen ) Zeitungen zu verbieten . Die

Folge sei , daß das Publikum überzeugt sei , diese Blätter
müßten niederschmetternde Berichte enthalten , die vor den
Franzosen geheim gehalten werden sollten .

Der „Eorrespondent " schreibt : Der französische General -
stab habe die deutsche Truppenmacht unterschätzt .

Was Paris offiziell zugibt ;

1= Paris . 30 . Aug . Der „Frkf . Ztg .
" geht von hier fol -

gende Nachricht zu :
Die letzte offizielle Kriegsnote besagt , daß die Deutschen

auf La Fere (an der Mündung der Serre in die Oise im
Departement Aisne , etwa 23 Kilometer südlich von
St . Quentinj marschieren , während sonst der Feind auf -

gehalten und zurückgestoßen worden sei . Es wird in Paris
angenommen , daß die Deutschen durch das Tal der Oise Paris
zu erreichen suchen werden .

Die Presse erörtert die Hindernisse , welche die Deutschen
noch auf ihrem Vormarsch nach Paris vorfinden . Man ver -
traut auf die zweite Verteidigungslinie und das verschanzte
Lager vor Paris . Der Militärgouverneur von Paris hat
die sofortige Zerstörung aller Häuser , die in der Servituts -
zone der Befestigungen um Paris liegen , angeordnet .

Erneutes Aufgebot der französischen
Streitmacht .

— Genf , 31 . August . Der französische Kriegsminister be¬
schloß , die Zahresklasse 1914 . die Reserve des aktiven Heeres ,
sowie die älteren Klassen der Territorialarmee einzuberufen ,
welche vorläufig zurückgestellt waren .

Die Territorialarmee , die in größerem Umfang aufgeboten
worden ist . bildet ein besonderes Glied des französischen Heeres ,
das selbständig neben dessen drei Hauptteilen , dem Fcldhe .' r ,
der Reserve und den Ersatzformationen besteht . Die Terri -
torialarmee bildet im Heer eine , auch im Frieden völlig organi -
sierte Truppe mit bestimmten Standorten und eigenem Offi -
zierskorps . Die Mannschaften der Territorialarmee stehen im
Alter von 24 bis 41 Jahren , entsprechen also insoweit etwa den
deutschen Landwehrleuten 2 . Aufgebots . Im Kriege wird die
Territorialarmee folgendermaßen verwendet : als Besatzung
von Festungen , im Küstenschutz, im Felde und im Etappen -
dienst . (Frkft . Ztg .)

Die Haltung Italiens .
W .T .B . Berlin , 30. Aug . Der aus Italien zurückgekehrte

hiesige italienische Botschafter Bollati hat den deutschen Behör -
den seinen besonderen Dank für die ihm zur Erleichterung
seiner Hin - und Rückreise erwiesenen Aufmerksamkeiten aus -
gedrückt.

W .T .B . Budapest , 31 . Aug . Der römische Berichterstatter
des Blattes „Az Est " veröffentlicht einen Stimmungsbericht , in
dem es heißt :

„Die öffentliche Meinung Italiens hat in den letzten Tagen
eine merkliche Wandlung erfahren . Das unaufhaltsame Vor -
dringen der deutschen Armee nach Paris , die großen Erfolge
Oesterreich - Ungarns gegenüber der russischen Armee und nicht
zum wenigsten die Unfähigkeit der englischen Hecresführung
sind nicht ohne tiefen Eindruck auf die öffentliche Meinung ge-
wefen . Die Kammer war immer ein unerschütterlicher Anhän -
ger des Dreibundes .

Die Presse beginnt einzuschwenken , die maßgebenden
Blätter nehmen von Tag zu Tag eine dem Dreibund günstigere
Haltung ein . Das italienische Programm läßt sich folgender -

maßen formulieren : „Wir wollen keine franzosenfreundliche
und keine deutschfreundliche , wir wollen ausschließlich italie -
nische Politik treiben .

"

Ueusfts Uschrichten .
W .T .B . Valona , 1 . Sept . (Meldung der Agenzia Stefani .)

Zwischen den muselmännischen Aufständischen und der Bevölke -
cung von Valona ist ein Einvernehmen erzielt worden . Die
rot -schwarze Fahne wird gehißt werden . Die Aufständischen
werden heute als Freunde in die Stadt einziehen , nachdem die
Absetzung des Fürsten und der Regierung erklärt worden sein
wird . Die Notabeln von Valona haben unter großer Begeistc -
cung von der Stadt Besitz ergriffen .

W .T .B . Rom , 1 . Sept . Um 5 Uhr abends waren alle Kardinäle
im Vatikan eingetroffen , die sich dann in der Paulinischen Kapell »
versammelten und nach feierlichen Gesang in Prozession unter Voran -
Tagung des Kreuzes zur Sixtinischen Kapelle schritten , die in einen
sür die Abstimmung bestimmten Saal umgewandelt worden war -.
Lange Seitenwände sind errichtet worden und Throne für alle Kardi -
näle , die gemäß ihrem Range Platz nahmen . In der Kapelle leisteten
die Kardinäle den Eid vor dem Hüter des Konklaves , Fürsten Ehigi ,

Nach der Eidesleistung fand die Formalität de* Schließung des
Konklaves statt . Alle Telephondrähte , die das Konklave mit der
Außenwelt verbinden , wurden durchschnitten .

Aus der Residenz.
" W- T5"- - er Karlsruhe , 1 . September .

Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Groß «
herzog verabschiedete am Sonntag vormittag auf dem Platz vor
dem Hautbahnhof 1000 Ersatzmannschaften , welche für das Re ,
serve -Jnfanteric - Regiment 109 ins Feld abgingen . Um 10 Illjt ;
besuchte Seine Königliche Hoheit mit Ihrer Königlichen Ho«
heit der Großherzogin Luise den Gottesdienst in der Schloß ,
kirche . An der Sonntag - Mittags - und Abendtafel nahm Seine
Königliche Hoheit der Fürst von Hohenzollern teil . Im Laufs
des gestrigen Tages hörte Seine Königliche Hoheit der Groß -
herzog die Vorträge des Staatsministers Dr . Freiherrn von
Dusch und des Geheimen Legationsrats Dr . Eeyb .

c-i- Die städtische Straßenbahn hat mit 31 . August den
Verkehr wiederum verbessert . Eingestellt ist der Betrieb jetzt
nur noch auf den Linien 3, 5 , 6 und 9, wohingegen auf samt ,
lichen anderen Linien der 10- Minutenverkehr eingeführt ist .
Wieder aufgenommen ist nun auch der Betrieb der Linie
Schlachthof —Wcstendhalle , der seit den ersten Mobilmachung ?-

tagen vollständig eingestellt war . Fast alle Motorwagen lau -
fen mit Anhängewagen . Relativ sind wir mit unserer Straßen -
bahn recht gut über die kritische Zeit hinweggekommen .

= Der Feldwebel -Leutnant . Der Offiziersrock mit Achselklappen
aus Goldtressen , der jetzt vielfach auftaucht , gibt manchem Rätsel auf .
Es ist eine Charge , die bei der Führung der einberufenen Reservisten
und Landwehrleute Verwendung findet : der Feldwebel - Leutnant .
Hauptsächlich nehmen diese Chargen ein die ehemaligen Einjährig -

Freiwilligen , die es bis zum Vizefeldwebel gebracht haben . Ferner
frühere besonders verdiente Feldwebel , die sich jetzt wieder zum
Dienst gemeldet haben . Sie werden als Feldwebel -Leutnant ein -

berufen und tun in der Hauptsache Offiziersdienst .
cgi Der Deutsche Technikerverband hat neben der Ueberlassung

seines Erholungsheimes an das Rote Kreuz , der Errichtung einer

Auskunftstelle , auch einen Kriegsfond von 5000 M zur Unterstützung
der bedürftigen Familien seiner ins Feld gezogenen Mitglieder
gebildet , der durch freiwillige Spenden aufgefüllt werden soll . Die
Vorstandsmitglieder , Beamten und eine Reihe von Mitgliedern des
Verbandes haben sich verpflichtet , 5 bis 25% ihres Monatsgehalts
in diesen Kriegsfond zu steuern . Ein besonderes Augenmerk wendet
der Verband auch der Vermittelung von technischen Hilfskräften , wi «
Architekten , Ingenieuren , Bauführern , Bau - und Mafchinentech ^
nikern zu . Er hat sich in dieser Hinsicht bereits an die einzelnen
Behörden und Arbeitgeberverbände gewendet . Die Stellenvermitte ,
lung des Verbandes besorgt in Karlsruhe Bausekretär und Stadt -
verordneter August Schneider , Vorholzstraße 41 . An diese Stelle und
an den Architekten Wilhelm Henschel, Kaiser -Allee 35 , können Bei -

träge zum Kriegsfond abgegeben werden ; die Wohltäter werden
bekannt gegeben .

ß Vom deutschen Kellnerbund , Bezirksverein Karlsruhe , werden
wir ersucht , mitzuteilen , daß die Hauptverwaltung (Sitz Leipzig )
für die Angehörigen der zu den Fahnen einberufenen Mit -
glieder vorläufig 10 000 Mark zur Linderung der Not bewilligt hat .
Außerdem sammeln die einzelnen Bezirksvereine unter sich , das Er -
trägnis beträgt bis jetzt ca . 3000 Mark , doch ist die Sammlung noch
nicht abgeschlossen .

+ Der Verband deutscher Bücherrevisoren , E . B . in Leipzig , hat
sich erboten , in den Fällen , in welchen bei der Anordnung eine »
Geschäftsaufsicht zur Abwendung des Konkursverfahrens gemäß der
bundesrätlichen Bekanntmachung vom 8 . August 1914 die Bestellung
eines Bücherrevisors als Aufsichtsperson zweckmäßig erscheint , aus
Wunsch der Gerichte geeignete Persönlichkeiten zu bezeichnen .

<= Spende für das Rote Kreuz . „Wie uns das Kunstgewerbe -
haus C . F . Otto Müller , hier , mitteilt , hat die Einkaufsgenossenschaft
„Nord u . Süd " in Berlin , der außer vorgenanntem Haufe auch die
hiesigen Firmen Hammer u . Helbling und Villinger , Kirner u . Co
angehören , dem „Roten Kreuz " die Summe von Mk . 5 000 .—» zur
Verfügung gestellt .

"

# Residenztheater , Waldstraße 30 . Der neue Spielplan enthält
„ Unfern Kaiser im Film "

, eine zweiaktige Episode „Feinde " aus dem
nordamerikanischen Bürgerkriege 1860—65 , ein spannendes Drama
„ Aus den Wirren in Mexiko "

, ein Detektiv - Schauspiel „Der Opal -
schmuck" mit Nick Winter in der Hauptrolle , sowie verschiedene schr
interessante Naturaufnahmen .

_!_ Im Kaiser - Panorama Passage 38 ist bis auf weiteres die
Belagerung und Zerstörung von Paris zu sehen . Angesichts der be -
vorstehenden Ereignisse dürften diese äußerst interessanten Szenerien
besondere Anziehungskraft ausüben .

§ Zn einem Fiebcranfall stürzte sich gestern nachmittag
die 36 Jahre alte Ehefrau eines zur Zeit im Feld stehenden
Hofmusikers aus dem Fenster ihrer in der Sofienstraße ge-
legenen Wohnung . Der sofort herbeigerufene Arzt konnte
nur noch den Tod feststellen . Die Frau war an Lungenent -
zündung erkrankt .

§ Festgenommen wurden bei einer in verflossener Nacht vorge -
nommenen Razzia 9 obdachlose Personen , ferner ein vom Amts -
anwalt hier wegen Unterschlagung steckbrieflich verfolgter Fuhr -
mann aus Ulm , ein Taglöhner aus Walprechtsweier wegen Zech-
Betrugs , sowie ein Mechaniker und ein Buchdrucker aus Karlsruhe ,
beide wegen Hausfriedensbruchs .

Vergnügungs - und Vereins -AnzoSgss«
Dienstag den 1 . September

D . H . V . Ortsgr . Karlsr . 9 U . Vereinsa !« nd i . Moninger , Konkordias .
. .. .. .
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- Karlsruhe ♦
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: 1 Altphilol . , 1 NeuMol . ! !

und 1 Mathematiker . 11

Geschäftliche Mitteilungen .
Billige , flute Nahrungsmittel werden jetzt in allen Familien ge-

sucht. Da sei auf die Mehlspeisen , Puddings und Suppen lnngewieseii .die einfach und billig aus Dr . Oetkers Puddingpulvern und Dr . Oct -
kers .. Güstin " hergestellt werden können . Der Gehalt an knochenbil -
denden Salzen macht diese Oetkcr - Spcisen zu einem hochwertigen Nah .
ruugsmittel für Iuim und Alt . für Gesunde und Kranke . Der lim -
stand , daß Gustin ein deutsches Fabrikat ist . sollte die Hausfrauen
schon aus patriotischen Gründen bestimmen , stets Gustin statt des eng -
tischen Fabrikates Mondamin zu verwenden .
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□ Ke - lsruhe , 1 . Sept . Das Gesetzes- und Verortmungsülntt
veröffentlicht eine landesherrliche Verordnung , durch die die Vorbe¬
reitung zum höheren öffentlichen Dienst für Maschineningenieurs
geregelt wird . Danach mug , wer zu einem Staatsdienst im Ma <
schinenfach gelangen will , das Reifezeugnis eines deutschen C5nm -
nusiums obci Realgymnasiums oder einer deutschen Oborrenlichule
und an der Technischen Hochschule zu Karlsruhe den Grad eines
Diplomingenieurs in der Abteilung für Maschinenwesen erworben
haben , hierauf der praktischen Vorbereitung zum Dienst bei der Ver¬
waltung der Staatseisenbahnen während zweier Jahre sich widmen ,
endlich die Staatsprüfung bestehen . Zu den Diplomprüfungen —
Vor - und Hauptprüfungen — , in denen Staatsdienstkandidaten ge¬
prüft werden , wird durch das Ministerium der Finanzen ein Kom ^
mtjl

'är aus der Zahl der Kollegialmitglieder der Eeneraldirektion
der Staatseisenbahnen auf die Dauer eines Studienjahres abgeord¬
net . Dieser Kommissär ist befugt , von allen die Prüfung der Staats ,
dienstkandidaten betreffenden Vorgängen Kenntnis zu nehmen und
bei der Feststellung ihres Prüfungsergebnisses mit beratender
Stimme mitzuwirken .

<P Pforzheim . 31 . Aug . Wie den Beteiligten des Pforz -
heimcr Bankvereins mitgeteilt wurde , ist über den Bank -
verein zur Abwendung des Konkurses eine Eeschästsaussicht
angeordnet worden . Diese Maßnahme stützt sich auf die Vor -
ordnung des Bundesrats vom 8 . August 1914. Dadurch istdie Gefahr beseitigt , daß durch irgend einen Gläubiger die
Verhandlungen über den Vergleich gestört und der Konkurs
beantragt werden kann . Zur gemeinschaftlichen Beauf -
sichtigung der Geschäftsführung wurden bestellt die Herren
Reichsbankvorstand Pohl , Handelskammerpräsident Kommer -
zienrat Meier , Stadtrat Gattner , Fabrikdirektor Emil Kol !-
mar und Fabrikant Wilhelm Stöffler .

X Pforzheim , 31 . Aug . Ein bedauerlicher Unfall ereig -
nete sich am Samstag nachmittag auf der westlichen Karl -
Friedrichstraße . Der 12jährige Sohn der in der Benckiser -
straße 7 wohnhaften Familie Spielmann geriet in der Nähe
seiner elterlichen Wohnung unter ein Auto , als er angeblich
in vorüberfahrende Militärautos gleich anderen Jungen
Obst werfen wollte . Er erlitt einen doppelten Beinbruch . Zu -
falligerwcise befand sich in dem Auto eine Krankenschwester ,die den armen Knaben sofort mit Hilfe eines Herrn ins
Reservelazarett im Osterfeld trug . Von da wurde er nach
kurzer Zeit mit dem Sanitätsauto ins „Siloah " überführt .
Sein Befinden gibt lt . „Pf . Anz ." keinen Anlaß zu Besorg -
nissen . — Durch Erhängen hat der ledige 69 Jahre alte
Schuhmacher Ad . Krayer von Schömberg , Kreis Bensheim .seinem Leben ein Ende gemacht . Krayer befand sich schon seit
Mai wegen eines schweren Leidens im Krankenhaus .

---- Mannheim , 31 . Aug . Ein folgenschwerer Streit ent -
stand gestern abend in der Sandhosenerstraße . Es kam zu einer
Stecherei , bei der der etwa 25 Jahre alte Schlosser Anton
Füchslc , wohnhaft Sandhosenerstraße 19, vier schwere Messer -
stiche erhielt , der Wirtssohn Johann Braun , Sandhosenerstraße
23 wohnhaft , einen Stich in den linken Oberschenkel . Beide
Verletzte fanden Aufnahme im allg . Krankenhaus . — Auf der
Neckarpromenade in der 3?ähe der Otto - Beckstraße wurde gestern
vormittag halb 12 Uhr an einer 58 Jahre alten Witwe von
hier von dem nachbeschriebenen Täter ein Raubversuch verübt :
zirka 30 Jahre alt , 1,60—1,65 Meter groß , untersetzt , volles ,rundes , gesundes Gesicht, schwarze Haare ? trug dunklen Anzug
und war ohne Kopfbedeckung . — Am 28. d . M . , vormittags
zwischen 6% und 7 Uhr wurde im Hause Rheinhäuserstraße 86
hier eine Geldkassette mit 16—1800 Mark in Gold , Silber und
Papier entwendet . Als Täterin kommt ein seit zwei Tagen
beim Bestohlenen bedicnstetes , 18—20 Iahe altes Mädchen ,die sich Anna Lang nannte , in Betracht .

A Hockenheim , 31 . Aug . Der Zigarrenmacher Andreas
Wickeshäuser von hier , der in den ersten Mobilmachungstagen
einen Pferdetransport von Schwetzingen aus begleiten sollte ,dabei aber von einem Pferd aus dem Wagen geschlagen wurde ,
ist im akademischen Krankenhaus in Heidelberg gestorben .

— Eauangelloch (A . Heidelberg ) , 31 . Aug . Am Samstag
nachmittag gegen 2 Uhr brach in dem Anwesen des Landwirts
und Schuhmachers Johann Gembe hier Feuer aus . In kurzer
Zeit brannte ein Schopf , sowie die Scheuer und auch teilweise
das Wohnhaus nieder . Das Vieh sowie die Fahrnisse konnten
gerettet werden . Rasche Hilfe war zur Stelle . Auch die Feuer -
wehr von Reilsheim , welche teilweise anwesend war , hat gute
Hilfe geleistet .

« Wanheim , 31 . Aug . Auf Grund hier eingegangener
Verlautbarungen wird berichtet , daß der hiesige Bürger -

meister Dr . Wettstein bei den letzten Kämpfen schwer ver -
wundet worden ist . Es fehlen nähere Anhaltspunkte , sodaß
man annimt , daß Dr . Weitstem in französische Gefangenschaft
geraten ist .

— Schutterwald , 31 . Aug . In tiefes Leid wurde eine hie -
sige Familie versetzt , deren Kind beim Spielen von einem Spiel -
genossen am Auge verletzt wurde . Das Kind ist an den Folgen
dieser Verletzung in der Freiburger Klinik gestorben . Allge -
meine Teilnahme wird dieser Familie zugewandt .

4- Lahr , 31 . Aug . Die in letzter Zeit erhobenen Proben
der in den Handel gebrachten Milch und Butter wiesen erheb -
liche Verschlechterungen gegen früher auf , sodaß das Bürger -
meisteramt sich veranlaßt sieht , darauf hinzuweisen , daß die
Entnahme zahlreicher Proben angeordnet ist und daß die zu-
ständigen Behörden b ei Feststellung von Fälschungen ver -
schärfte Bestrafung eintreten lassen werden . — Im Alter
von 24 Jahren und 11 Monaten verstarb in Lothringen
Leutnant Georg o . Bodman , ein Sohn des Herrn Großh .
Forstmeisters Freiherrn v . Bodman hier , an akuter Lungen -
entzündung .

Freiburg i . B . , 31 . August . Im hiesigen Diakonissen -
Haus ist im Alter von 48 Jahren Oberförster Hermann Loessen
an den Folgen einer Verletzung , die ihm im Schlachtfelde bei -
gebracht wurde , den Tod fürs Vaterland gestorben . Der Ent -
schlafen? , der den Feldzug als Hauptmann der Reserve mit -
machte, stammte aus Durlach . Er wurde 1891 Forstpraktikant
und im Jahre 1900 Beamter der Forstverwaltung beim Forst -
amt in Waldkirch . Im gleichen Jahre wurde er nach Aglaster -
hausen und kurz daraus nach Oberweiler versetzt . Im Jahre
1902 wurde er mit der Leitung des Forstamtsdienstes in Ger -
lachsheim betraut , kam 1 Jahr darauf nach Neckarschwarzach
und wurde in gleichen Jahre zum Oberförster ernannt . Seit
1906 wirkte er in Odenheim .

x Freiburg , 31 . August . Eine Siegesfeier im Lazarett
der Lessingschule hat , wie die „Freiv . Ztg .

" mitteilt , nach Ein -
treffen der großen Siegesnachrichten am Samstag stattgefun «
den : Reden und Rezitationen , Solovorträge und gemeinsame
Lieder , Ernstes und Heiteres ; alles zwar rasch improvisiert ,
aber im ganzen eindrucksvoll . Auch der offizielle Siegestrunk
durfte nicht fehlen . Exz . v . Marschall zog in seiner mit seier -
lichem Ernst aufgenommenen Eröffnungsansprache einen Ver -
gleich zwischen der großen Zeit von 1870 und den heutigem
Völkerkrieg . Mit besonderer Freude sei berichtet , daß auch erste
Kräfte von Stadttheater und Konzertsaal es sich nicht nehmen
ließen , unsere Kriegsverwundeten mit köstlichen Gaben ihrer
Kunst zu ergötzen und zu ehren ; und rührend wars , als unsere
braven Krieger ihre kranken Glieder reckten, als man pietät -
voll der Toten gedachte , und als ein mächtiges Hurra mit Heil
dir im Siegerkranz durch die Turnhalle brauste .

A Konstanz , 31 . Aug . Der Stadtrat hat an die General -
direktion der badischen Staatseisenbahn eine Eingabe gerichtet ,
baldmöglichst auf der Schwarzwaldbahn von Offenburg nach
Konstanz wieder zwei Eilzüge zu führen . Gewünscht wurde
ferner , bei den entsprechenden Stellen die Wiedereröffnung
des allgemeinen Fernsprechverkehrs innerhalb der Stadt und
eine Besserung der Verkehrsverhältnisse nach dem Untersee
und Rhein . Man sucht ferner die Versorgung der Stadt
Konstanz mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen , insbesondere
mit Obst , die Aufhebung der Sperre längs des Bodensees von
Radolfzell über Ludwigshafen nach Immenstaad herbei -
zuführen .

Pom badifchen roten Kreuz.
R .K . Karlsruhe , 31 . Aug . In den Verhandlungen des

Landesausschusses nehmen die inneren Verwaltungsangelegen -
heiten , die das Publikum weniger interessieren , einen immer
größeren Raum ein . Die Anforderungen , die an das Rote
Kreuz gestellt werden , sind oft so verschieden , daß sie sich
schwer vereinigen lassen . Beispielsweise ist es eine Haupt -
aufgab « , die Verwundeten so schnell wie möglich unter Dach
und in ärztliche Pflege zu bringen . Auf der anderen Seite
sollen aber auch die Verzeichnisse geführt , die Verwendungen
gebucht , die Nachrichten da und dorthin gegeben werden .
Beides ist schwer, gleichzeitig zu erledigen , weil die Hilfs -
kräfte nicht ausreichen oder weil sie einander im Wege sein
würden . Oft muß eine dringende Anforderung von aus -
wärts befriedigt werden , obwohl eigentlich eine andere
Instanz zuständig wäre , die aber der Eile wegen nicht mehr
angerufen werden kann . Derartige Fälle wollen hinterher
reiflich beraten sein und erfordern viel Zeit zur allseitigen

Erörterung , dürften aber im Einzelnen , wie gesagt , da »
große Publikum nicht ansprechen . Wir übergehen sie hier .

Es war gut , daß das Lazarett im Lehrerseminar I bereit
war , denn gestern wurden 54 verwundete Franzosen eingelie «
fert und glatt untergebracht . Die Montur dieser arme «
Menschen befand sich in einem derartig schmutzigen Zustand ,
daß sie das ganze Haus verstänkerte . Man zog den Leuten
frisches Weißzeug an und warf die Kleider zum Fenster hin »
aus in den Hof , um sie zum Schutz des Lazaretts vor Ver »
seuchung zu verbrennen . Vorschriftmäßig hätten die Kleide ?
desinfiziert und aufbewahrt werden sollen , aber dies ist
einer der Fälle , in denen der Buchstabe nicht befolgt werden
kann . Beigefügt sei, daß deutsche Soldaten niemals in einer
derartigen Umhüllung eingeliefert wurden . Den Franzosen
ist es aber in den sauberen Hemden und Betten , in der guten
Pflege und bei der genügenden Kost sehr wohl . Sie haben
es besser, als wenn sie in die Pflege ihrer eigenen Lands »
leute geraten wären , und darauf dürfen wir stolz fein.
Mehrere haben nach Hause geschrieben , wie sorgsam sie ge»
pflegt wurden , und gebeten , es den deutschen Verwundeten
in französischen Händen zu vergelten . So darf man hoffen ,
daß menschliches Handeln unsererseits den Landsleuten in
französischen Lazaretten zu gut komme.

Sehr gerühmt wurden die Vorkehrungen des Mannheimer
Roten Kreuzes , das hierher erbetene Materials -Aushilfe
schickte. Mannheim hat sich gleich für 200 000 JL Verbandstoffe
zugelegt und ist jetzt in der Lage , wo Not ist . auszuhelfen , so»
weit nicht die eigenen Lazarette Bedarf haben .

Dem Roten Kreuz zugeschickt von Ungenannt wurde ein
Kommandeurkreuz eines englischen Ordens .

Da gegenwärtig wieder für Karlsruher Regimenter Nach-
schiibe nach der Front gehen , wurde angeregt , ob man durch
diese nicht Liebesgaben an unsere Truppen auf dem direktesten
Wege senden könne . Die Militärverwaltung hat den Vor »
schlag gerne genehmigt , und nun wird dieser Weg eingeschlagen
werden . Das Rote Kreuz bekommt rechtzeitig Kunde von der
Abgangszeit der Nachschübe.

In den Lazaretten in Saarburg und Umgegend war nach
den mehrtägigen Schlachten der Andrang von Verwundeten
sehr groß und es konnte nicht allen Ansprüchen gleich genügt
werden . Das ist eben der Krieg ; sogar Nahrungsmittel scheinen
zeitweise knapp gewesen zu sein . Um nachzuforschen , was nodj
gebraucht wird , und um für ähnliche Fälle zu lernen , wie man
die Kriegsnöte herabmindern kann , wird ein Abgesandter nach
Saarburg abgeschickt . Oberstleutnant von Böckmann über »
nimmt diese Aufgabe .

Unter Leitung eines Offiziers und 42 Mann wurde hier
ein bayerisches Depot von Lazarett - und verwandten Bedürft
nissen errichtet . Dasselbe befindet sich im Hafen . Dabei han »
delt es sich aber nicht um eine Anlage des Roten Kreuzes , son»
dern der bayer . Armeeverwaltung .

Auf Anfrage hat eine Nähmaschinenfirma 10 Stück Näh »
Maschinen leihweise zur Verfügung gestellt ; sie werden in der
Arbeitsstätte im Viktoriapensionat verwendet . Weitere Räh «
Maschinen sind erbeten , auch sie werden zurückgegeben . fRllk
kleinere Gegenstände sollen bloß schenkungsweise angenommen
werden , weil deren Zahl zu groß ist , um eine wirksame Kon «
trolle und Rückgabe zu sichern.)

Auf den Bahnhöfen und in den Lazaretten könnten auch
einige Krankenfahrstühle gebraucht werden ; auch diese leih -
weise.

Weiter nötig sind : Zigarren und Zigaretten , Salz , groh «
Kochtöpfe von Aluminium oder verzinntem Eisenblech ; Würfel -
zucker , gemahlener Zucker, Suppenkonserven (Erbsmehl u . dgl .)
in großen Packungen (Fünfkilo -Pakete ) , ferner Besen , Bürsten
aller Art für den Lazaretthaushalt , Stecknadeln und Sicher -
heitsnadeln , Waschlappen , große dreieckige Tücher (zwei an »
einem Quadratmeter ) , Bettunterlagen aus Gummi , Krückstöcke .

Heute waren in den hiesigen Lazaretten untergebracht :
Deutsche Offiziere 60 , Mannschaften 1650 , Französische Offiziere
3, Mannschaften 209 , zusammen 2002 Köpfe . Frei waren noch
28 Betten für Offiziere und 144 für Mannschaften .

Das internationale Komitee des Roten Kreuzes in Genf
hat in einem längeren Schreiben seine Konstituierung ange -
zeigt . Es sammelt Gaben und vermittelt Auskunft über Ver »
wundete und Gefangene im Feindesland . Seine Adresse ist :
Comite international de la Croix Rouge ä Geneve , Ce -
raterie 24 . Die Adresse ist mit lateinischen Buchstaben zu
schreiben .

Aus Zweckmäßigkeitsgründen sollen die Sitzungen künftig
von mittags 11 Uhr auf abends halb 7 Uhr verlegt werden und
nur noch jeden zweiten Tagen stattfinden .

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(KZ. Fortsetzung .) Nachdruckverboten .
Gaston de Sapranotte richtete sich auf und sah Herrera an ,

während er die Linke mit seltsam gespreiztem Daumen auf seine
Brust legte . Sein Gesicht bekam etwas Geheimnisvolles , und
seine Stimme zögerte und wurde noch dünner und leiser .

Ein Stallbursche kam eben leise pfeifend den Gang herun -
ter und schritt an den beiden vorbei . Da hielt Gaston de Sa¬
pranotte im Sprechen ein . Erst als der Bursche wiederum
außer Hörweite war , sagte er langsam , beinahe feierlich , als
gäbe er da einen Trumpf :

„Wir sind beide Brüder in einem großen Bunde von der
Menschenliebe , er und ich —"

Gespannt und erwartend suchte er nun nach der Wirkung
dieser Mitteilung auf Herreras Zügen .

Der aber nickte nur ein wenig und hörte die Musik du
draußen , die jetzt ein wenig lauter , voller klang , und sagte
dann : „Da rechnen Sie damit , daß dieser Arzt , der auch Ihr
Bundes -Bruder ist , Ihnen ausnahmsweise Helsen wird ?"

Gaston de Sapranotte war ganz erregt . Seine Stimme
vibrierte : „Er muß beistehen ein Bruder in große Not ! Oh
— der Bund 'at schon gerettet vor viele Unglück . Jk war bei
rym !"

„Und was hat er gesagt ?"

„Oh — er ist ein wahrer Freund ! Er 'at erfaßt die
tiefe Geist von die Bund . Er wird kommen morgen früh zu
sehen nach mein Celeste —"

Herrera lächelte . „Das ist schön," sagte cr , „das freut
mich wirklich "

„Oh — viele Dank — Sie 'aben einen guten '
erz ,

Seüor 'errera " Er sah gerührt vor sich hin . Aber da
wurden seine verblichenen Augen mit einem Male unruhig
und hafteten dann hilflos auf der Schüssel, die da vor ihm
auf dem Fußboden stand . Mein Gott — er redete und redete
— und hier wurde die Milch inzwischen kalt — und warme
Milch war doch das einzige , was sie jetzt nahm . Sekunden
kämpfte cr mit sich — cr wollte doch um alles nicht unhöflich
sein . Dann aber gab er sich doch einen Ruck : ganz leise und
bescheiden wies er auf die Schüssel .

Und Herrera verstand und reichte ihm die Hand .
Da bückte sich Gaston de Sapranotte , nahm vorsichtig die

Schüssel wieder auf und ging dann langsam , beinahe balan -
cierend . Schritt für Schritt weiter , den Gang hinunter und ver¬
schwand im Dunkel eines breiten Lattenverschlages , aus dem
nach einer Weile ein leises schmatzendes Grunzen kam.

Herrera zog die Uhr — nun war es Zeit .
Er schritt aus dem Stall und ging nach seiner Garderobe .Nun , da cr knapp vor seiner Arbeit stand , fühlte er sich auch

wieder ruhig und gesammelt .
Rasch , aber ohne Hast kleidete cr sich um . Alles war gut

von Franz zurechtgelegt : die weißen Seidenstrümpfe und die
kurzen Beinkleider , das weiche Hemd , die Schärpe .

Wieder sah er die blauen Flecke an seinen Armen . Aber
cr schüttelte jetzt nur den Kopf und dachte : Achtung — das soll
nicht wiederum geschehen.

Und fünf Minuten vor Beginn seiner Nummer stand er
im Hintergrund des Einganges zur Manege und sah zwischen
den Stallmeistern , die da in ihren blauen Fräcken in doppelter
Reihe standen , hindurch in die Arena , in der Miß Lillian
Russell den schneeweißen Lippizaner „Jsalko " zum Takte der

Musik aus der Stelle bewegte . Schmal und zart und unsagbar
rührend sah sie auf diesem großen schönen Tier aus —.

Herrera dachte : Ja — ich wollte sie doch sprechen — sie hat
mich doch um Rat gefragt — sie darf doch nicht den Unsinn
machen , sich auf den Kontrakt des Boleslav Pokorny festzulegen .
Und überhaupt : sie paßt doch gar nicht in diesen Betrieb .Die Nummer war zu Ende . Wie eine warme Welle rauschte
der Beifall . Ganz vorne in den ersten Reihen saßen ein paar
Herren , die sich gar nicht genug tun konnten im Applaus .

Dreimal mußte Lillian Russell sich zeigen . Mit ihrer
schmalen Hand , die in dem weißen Handschuh wie eine helle
Blüte auf dem schwarzen Grunde lag . trug sie ihr Kleid . Und
tief , bis beinahe ins Knie ließ sie sich nieder .

Als sie dann aus der Manege schritt und nach ihrer Gar -
derobe wollte , kam sie an Herrera vorbei . Einen Augenblick
zögerte sie, nun trafen sich ihre Augen im Gruß .

„Miß Russell !" Er hielt ihre Hand .
Fragend sah sie ihn an ; ganz heiß war sie noch von der An »

strcngung der Arbeit , und ihre Finger zitterten leise in den
seinen . Doch als er schwieg, sah sie an ihrem Kleide nieder und
sagte nur : „War 's recht so ? Waren Sie zufrieden ? "

Er gab keine Antwort . Er dachte : So viel möchte ich ihr
sagen — so seltsam geht mir das mit ihr . Wie weg«
genommen sind mir jetzt die Worte — nur ruhig mit ihr gehen
möchte ich . Dann aber hob er rasch den Kopf : „Wann
haben Sie denn einmal Zeit für mich?" fragte er hastig und
wußte doch , während er das noch sprach, daß seine Frage
und unnütz war .

Sie sah ihn still und ein klein wenig traurig an .
„Ich warte doch sagte sie leise .

„i . (Fortsetzung folgt .) r
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Amtliche Zt^chrichZen.
Seine Königliche Hoheit der Eroghcrzog haben Sich unter dem

22. August 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Bahnwärter Jo¬
seph Bintert , in Waldshut die kleine goldene Verdienstmedaille zu
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Tro 'gherzog haben unterm 27 . Au¬
gust 1914 gnädigst geruht : 1 . mit Wirkung vom Tage des Dienst -
antritt ? zu ernennen , a ) den Amtsrichter Ludwig Hessel in Neckar -

bischofsheim zum Landrichter in Mosbach , b ) die Eerichtsasiesioren
Dr . Otto Schüler aus Heidelberg . Karl Frisch aus Waldshut und
Eugen Eoebel aus Eörwihl zu Amtsrichtern , und zwar Dr . Otto
Schüler zum Amtsrichter in Neckarbischofsheim , Karl Frisch zum
Amtsrichter tn Kehl . Eugen Eoebel zum Amtsrichter in Offenburg !
2 . den Amtsrichter Dr . Karl Jordan tn Offcnburg in gleicher Eigen -
fchaft nach Ettlingen zu versetzen .

Nersozmlnachrichten
aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Ernannt : zum Postassistenten : der Postanwärter August Eeh -
ring in Heidelberg . — Etatmäßig angestellt : die Telegraphen -
gehilfinnen : Margareta Büchele in Kehl , Hermine Dörrwächter in
Pforzheim , Maria Müller in Mannheim , Elise Klingele , Hilda Ried
in Karlsruhe . — Versetzt : die Postassistenten : Karl Edel von Karls -
ruhe nach Kehl , Friedrich Kern von Durlach nach Kehl , Karl Pfaff
von Heidelberg nach Karlsruhe , Arnold Ritter von Heidelberg nach
Rastatt . — Es treten in den Ruhestand : der Oberpostsekretär Rech -
nungsrat Michael Schuhmann in Heidelberg , der Obertelegraphen -
assistent Georg Hettinger in Mannheim . — Freiwillig ausgeschieden :
die Telegraphengehilfinnen '. Elise Batz in Mannheim , Elsa Hauser
in Karlsruhe . — Gestorben : der Postassistent August Kaiser in
Mannheim .

Der Sternenhimmel im September.
Auch das folgende Dokument verdient aufbewahrt zu werden .

Nach einer Beilage zu Nr . 4754 der von Prof . H . Kobold in Kiel
herausgegebenen „Astronomischen Nachrichten " erhielt Herr Dr . I .
RepWd am 17. August von der Hamburger Sternwarte in Bergedorj
folgende Mitteilung :

„ Die Mitglieder der Sonnenfinsternis - Expeditionen wurden i >>
Odessa als Kriegsgefangene vorhaftet . Auf Einspruch hin wurden
Scharr und Schwahmann über Rumänien ausgewiesen , Thiele nach
Kopenhagen . Grafs , Schmidt und Gösch werden in Odessa als Kriegs -
gefangene festgehalten . Die Potsdamer Expedition mit Geh . Rat
Schräder ist ausgewiesen wordey . Die Berliner und die München «
Expedition sind in Odessa zurückgehalten .

"

Die Expeditionen nach Theodosia in der Krim , über welche Stadt
die Kurve der totalen Verfinsterung hinlief , waren auf Einladung
der russischen Regierung und der russischen Akademie unternommen
worden . Nach einer weiteren Mitteilung wurden 7 Expedition ?»
Mitglieder nach Orenburg als Kriegsgefangene gebracht und die mit -
geführten wertvollen Instrumente wurden beschlagnahmt !

Unter den Waffen schweigen die Musen , so heißt ein altes
Wort . Alle Kräfte des Deutschen Reiches und seines entschlossenen
Bundesgenossen stehen heute im Dienste der Wehr , bereit zu jedem
Opfer an Gut und Blut , um die rohen Gewalten zu Boden zu rin -
gen , die das deutsche Volkstum , die die hochentwickelte deutsche
Geistes - und Wirtschaftskultur zu verderben trachten . Und aus
diesem Kampfe , der bei uns alle Berufe und Stände zu einer über -
wältigend hehren Gemeinsamkeit aneinander schloß, soll sich nicht nur
die alte Kultur erneuern , sondern es soll aus ihm eine erhöhte Ge -
lellschaftsstufe auf erweiterter Grundlage unter dankbarer Betätigung
geklärter Anschauungen erstehen . Auf den Schlachtfeldern ringt un -
lere Volkswehr um den Sieg des deutschen Idealismus , eines Jdea -
lismus , der sich nicht genug tun kann in dem Streben nach immei
höheren Zielen unseres deutschen Gemeinschaftslebens . Dann werden
auch die Musen wieder bereit werden , dann werden auch die Wissen -
Schäften wieder ihre hohen Aufgaben erfüllen .

Heute beschränken wir uns auf kurze Hauptangaben über die
Gestirnstallungen in diesem Monat . Den Mittagskreis von Karls -
ruhe überschreiten in der Nacht vom 1 . zum 2 . September die Sterne
Wega in der Leier um 8 Uhr 20 Min . in 79.7 Grad Höhe , Atair im
Adler um 9 Uhr 32 Min . in 49.0 Grad Höhe , Deneb im Schwan um
10 Uhr 24 Min . in 80 .0 Grad Höhe , Alpha im Wassermann um II
Uhr 47 Min . in 40 .? Grad Höhe , Fanalhaut im östlichen Fisch um
12 Uhr 38 Min . in 10 .2 Grad Höhe , Markab im Pegasus um 12 Uhi
<6 Min . in 55 .7 Grad Höhe .

Die folgenden Angaben gelten für die Zeit , zu der Deneb im
Schwan den Mittagskreis überschreitet , also für 10 Min . 24 Sekd .
am l . September und für 4 Minuten früher jeden folgenden Tag .
Gleichzeitig mit Deneb geht 30 Grad südlich von ihm durch den
Mittagskreis das kleine Sternbild des Delphins . Südöstlich von
diesem befindet sich das Sternbild des Pferdchsns , während südwest -
lich dag des Adlers mit Atair sich ausbreitet . Am südlichen Horizont
steht der Steinbock , dem der Schütze im Südwesten vorangegangen
ist unJ> der Wassermann im Südosten nachfolgt . Rechts vom Schwane
sehen wir die Leier mit Wage und tiefer gegen Westen hin den Her -
kules und die Schlange . Den nordwestlichen Quadranten nehmen
der Kleine Bär , der Drache , der Große Bär . ferner die Krone mit
G- mma und der Bootes mit Arktur ein . Das Hauptsternbild im

südöstlichen Ouandranten ist der Pegasus , dessen 3 östliche Sterne
mit den westlichsten der Andromeda ein großes Trapez bilden . An -
dromeda wird von dem Hauptkreise , der durch den Scheitel - und
den Ostpunkt der Himmelskugel geht , durchschnitten . Dieser Kreis ,
der erste Vertikal , geht ferner durch den Widder und tief am Hori -
zonte durch den Walfisch . Im nordöstlichen Quadranten fallen
Cassiopeia , Porseus und Fuhrmann auf : auch die zum Stier ge-
hörigen Plejaden sind schon erschienen und soeben steigt Aldebaran ,
der größte Stern im Stier , über den Horizont empor .

Die Sonne tritt am 23 . vom Zeichen der Jungfrau (Sternbild
des Löwen ) in das Zeichen der Wage ( Sternbild der Jungfrau ) ,'

sie überschreitet niedersinkend den Punkt der Herbstnachtgleiche für die
nördliche Halbkugel der Erde . Die Mittagshöhe der Sonne sinkt
von 43 .52 Grad am 1 . September auf 38 .05 Grad am 1 . Oktober hinab
und dementsprechend vermindert sich die Tageslänge um 1 Std . 40
Min . Die Auf - und Untergangszeiten sind für Karlsruhe in mittel -
europäischer Zeit folgende :

Aufgang
5 Uhr 43 Min .1 . September

Untergang
7 Uhr 9 Min .

Tageslänge
13 St . 26 Min .

8 . 5 „ 52 „ 6 M 54 ,, 13 „ 2
15 . 6 » 3 „ 6 ,i 40 „ 12 „ 37
22. 6 . . 13 .. 6 ii 25 „ 12 „ 12
20. 6 ff ff 6 I. 10 11 „ 47

1 . Oktober 6 .. 26 6 ii ^ II 11 ii 40
Von den Planeten bleiben Merkur und Mars unsichtbar . Ve -

aus geht unter : am 1 . um 8 Uhr 27 Min ., am 15 . um 7 Uhr 54 Min .,
am 1 . Oktober um 7 Uhr 17 Min . Die Zeit der Sichtbarkeit nach
Sonnenuntergang nimmt also ab , doch erhöht sich der Glanz des Ge -
stirns , was darin seine Ursache hat , daß die Entfernung zwischen ihm
und der Erde abnimmt . Am 18. um 11 Uhr vorm . erreicht der
Längenunterschied zwischen Sonne und Venus mit 40,45 Grad die
größte Weite , d . h . der Planet steht , von der Erde aus gesehen , in
größtmöglicher Entfernung von der Sonne oder er hat , wie der
Astronom sagt , seine größte ( jetzt östliche ) Elongation erreicht . Aus
seiner Wanderung durch den Sternenhimmel gelangt er von dem
Sternbilde der Jungfrau in das der Wage mit stets kleiner werden -
den Tagesjchritten . Vom Monde wird er am 23 . überholt ( Kon -
juuktion ) .

Jupiter bleibt bei langsam rückläufiger Bewegung als trefflich
zu beobachtendes Abendgestirn im Steinbock . Er geht unter : am 1 .
September um 3 Uhr 37 Min . , am 1 . Oktober um 1 Uhr 23 Min .
nach Mitternacht . Der Mond überholt ihn am 2 . » nd am 29 Sep¬
tember . Saturn befindet sich jetzt bei rechtläufiger Bewegung in den
Zwillingen . Für die Beobachtung kommt er in immer günstigere
Stellung . Er geht auf : am 1 . September um 11 Uhr 53 Min . vor
Mitternacht , am 1 . Oktober um 10 Uhr 1 Min . abends Am 25.
steht er in Quadratur , d . h . der Längenunterschied zwischen Sonne
und Saturn beträgt 90 Grad . Uranus , der im Steinbock westlich vom
Jupiter steht , ist wie letzterer gut zu beobachten : er befindet sich aller -
dings in einer um 1 Grad tieferer Stellung als Jupiter .

Eine Mondfinsternis am 4 . . die der Sonnenfinsternis am 21 . v .
Mts . entspricht , ist bei uns nicht sichtbar . Die Phasen des Mondes
sind folgende : Vollmond im Wassermann am 4 . um 3 Uhr 1,2 Min .
nachm . (23 Grad südlich steht dann Homalhaut , der Stern 1 . Größe
im südlichen Fische , tief am Horizont ) , letztes Viertel im Stier am 12 .
um 0 Uhr 48,3 Min . abends , Neumond in der Jungfrau am 19. um
10 Uhr 33 .3 Min . abends , erstes Viertel im Schützen am 26 . um
1 Uhr 3 Min nachm . Seine größte Höhe erreicht er am 13 ., auf den
niedrigsten Stand sinkt er am 20 . ; in der Erdferne steht er am 9 ..
in der Erdnähe am 21 . K . G . Steller .

Auszug aus den « tandcsbüchcrn Karlsruhe .
Eheaufgebote :

31 . August : Carl Creydt von Dassel ( Kreis Einbeck , Provinz Han -
nover ) , Bezirksfeldwebel in Bruchsal , mit Frieda Keller von hier ;
Wilhelm Rade von Dresden , Oberleitungsschlosser hier , mit Maria
Pickel von Kleinweisach . B .- A . Höchstadt i . Bayern : August Heeg «
von Blankenloch , Oberpostschaffner hier , mit Amalie Zipf von hier .

Todesfälle :
29 . August : Philipp Höcker, Kaufmann . Ehemann , alt 44 Jahre ;

Emilie , alt 1 Monat 10 Tage , V . : Emil Gluck, Stadttaglöhner ;
Friedrich und Anna , Zwillinge , alt 2 '/- Monate . V . : Josef Klaiber ,
Lackier ; Martin Warth , Schuhmachermeister , Ehemann , alt 60 Jahre ;
Otto Bachmann , Glase ? , Ehemann , alt 71 Jahre ; Paul Diez von
München , cand . med . , Einj .- Freiw im 1 . bayer . Jnf . -Reg ., leb . , alt
21 Jahre ; Rosine Rothfuh , alt 55 Jahre . — 30 . August : Hans Backof
von Nürnberg . Unteroffizier d . L . im Bayer . Ersatz - Bat . Nr . 9 , Ehe -
mann , alt 31 Jahre ; Albert Friedrich , alt 2 Jahre , V . : Emil Feil ,
Hausdiener ; Ein « Hilda , alt 1 Monat 21 Tage , V . : Wilh . Häuft « ,
Kanzleigehilfe ; Katharine Hill , Ehefrau des Wagenrevid . .nten Joh .
Hill , alt 57 Jahre ; Leopold Schäfer , Privatier , Witwer , alt 67 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Dienstag , 1 . Sept . 1314 . 11 Uhr : Heinrich Stumpf , Oberleutnant ,

städt . Krankenhaus ( Vereins - Lazarett ) . — 2 Uhr : Antoine Cauehand ,
Infanterist , Reserve -Lazarett Kriegstr .. — Va 3 Uhr : Rosina Rothsutz ,
Privatiers Ehefrau , Durl . Allee 40. — VA Uhr : Leopold Schäfer ,
Privatier , Wilhelmstr . 6 . - 4 Uhr : Katharine Hill , Wagcnrevidcnts
Ehefrau , Steinstraße 1 . — %5 Uhr : Martin Warth , Schuhmacher -
meist « , Amalienftraße 6 . — 5 Uhr : Otto Bochmann , Glaser , Sofien -
straße 13 . — Vs6 Uhr : Hermann Behnke . Musketier , städt . Kranken -
Haus ( Vereins -Lazarett ) .

Damen speisen mit Familie vorteilhaft im

Neforin - Nestanr « nt
Kaiserstraste Nr . 50 . II . und Kaiserstraste Nr . 22l . II .

Alkolwlfreie Getränke . ( '338811 ) « ein Trink,Wang .

Reforinschule Blaubeuren «wunt ).
K . S ( rat ' hc " "J

Vorbereitung für alle .Schulprüfungen . — Höhere Han¬
delsschule , Musterkontor . Herrliche gesunde Lage .
Beste Erfolge

iJ-UölCl A.Ulllvl . • Ilvl 1 livliu ^ ^ ouuuv jjut v »

. Prospekte u . Referenzliste kostenlos-

Zur gefl . Beachtung !
Der früher bei mir beschäftigte ^

Ernst Sdimidt •
besucht die ihm aus seiner Tätigkeit bekannte Kund¬
schaft mit dem Vorgeben , er komme im Auftrag meiner
Firma . Schmidt ist schon seit Monat März wegen grober
Unregelmäßigkeiten aus meinem Geschäft entlassen .
Die von mir angestellten Techniker führen zu ihrer

Legitimation gedruckte Ausweise bei sich - » >»,

H « Maurer, Hb . Hon.
Kriegsversicherungsschutz =

gewährt

der Ilse » IM öMmM » a . I in Stuttgart
gegründet 1875

bis auf Weiteres » och CM., « , t
a) den Anaehöriaen der Landwehr I und II auch ohne Abschlug

einer reaulären Lebensversicherung . .
b) den Landsturmpflichtigen be » Abschluß einer Lebensversiche¬

rung und zwar sür den nichtgedienten Landsturm kostenfrei ,
für den gedienten Landsturm bei mäßiger Sonderpräm,e .

Auskünfte mit Aufklärung erteilt 13536 .2 .2

die Bezirksdirekiion Karlsruhe .
Gartenstraße 44 » , Telephon 518 .

Institut
für schmerzlose calv - elektr .
ICela ansdlii

nach der Methode Dr . Alimanda
ja Sehr erfolgreiche Heil -
WI Methode , selbst inschwie -~

rigen chronischen Fällen
von Nervenleiden , Magen - und
Darmleiden , Skrofulöse , Rheu¬
matismus , Ischias , Schwäche¬
zuständen und Frauenkrank¬
heiten . Apparate zur Selbst »
behandlung auch leihweise .

Rudolf Seitler und Frau .
Friedrichsplatz 4 . 1141,5

Junger Amerikaner
wünscht deutsch zu lernen gegen
spanisch oder italienisch . B3884S

Kaiserstrafte 15 , 3. Stock,F . Spavoiita .

wird in liebevolle Pflege gegeben ,
nin liebsten aufs Land . Zu erfr .
3338817 Kapelleustr . 42 , 5 . St .

EHI
Stets frisch gebrannten

hochfeinen

Kaffee
offen und in Paketen

Koifclnfreien Kaffee . .Hag "

empfehlen 13513

Geschwr . Maisch
Tee- , Kaffee- , Schokoladen -
und Confitüren - Geschäft

Karlsruhe , Kaiserstr . 161
Telephon 1985

Eingang Ritterstraüe , vis-ä-vi«
Spielwaren -Döring.

FeMe Tajelbuller .
sowie Kochbutter u . Butterschmal »
liefert W . Schnctzer
Kemvten -Allgiiu 41 .

Söffer uni kinniMwer >
sind billig zu verkaufen .
Durlacderstr . 57 . Ed. Becker, Küfer .

Geschäftliche Mitteilungen .
Höhere Handelsschule Kirchl>cim -Tc <t . Bei dem dieser Tage i«

Stuttgart abgehaltenen Einjäbrig - ssreiwilligen -Examen hat das Pä -
dagogium lwissenschaftlichc Abteilung der Höheren Handelsschule )
Kirchheiin -Teck wieder einen vollen Erfolg erzielt , indem alle seine
Kandidaten den Berechtigungsschein erhielten . Im Gegensatz zu an -
deren Instituten hat die Anstaltsleiinng im Interesse der Wissenschaft»
lichen und der kaufmännischen Zöglinge den Unterrichtsbetrieb trotz
der erschwerenden Verhältnisse ausrecht erhalten . — Wie uns mitge¬
teilt wird , hat dieselbe im Einverständnis mit der Oberschulbehörds
die Einrichtung getroffen , das; im Pädagogium auch Schüler aufgenom -
men werden , welche das Einjährige oder die Primareife in den Hiesigen
staatlichen Anstalten — Realschule und Rcalvrogvmnasium — erwer¬
ben wollen . Schüler , welche für die betreffende Klasse noch nicht reis
sind , werden im Pädagogium entsprechend vorbereitet . Für viele El -
tern gewis ; eine willkommene Einrichtung .

S -
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K

0

Für Bansen
Art . S60 . Preiswerte Lasting - HaEbschuhe mit

Gummi -Zug und Schleife , mit genfthtem
Boden , . . . . . jetzt nur Mk.

Art . 166 Segeltuch - Halbschuhe mit Leder¬
garnitur , sehr preiswert . jetzt nur Mk.

Art . 159 . Preiswerte Segeltuch » Halbschuhe
mit Ledergarnitur , genähter Sohle ,

jetzt nur Mk .
Art,7972 . Riesig billige Leder - Damen - Halb¬

schuhe mit Derbyschnitt u . Lackkappe,
jetzt nur Mk .

Art .3079 . Echt Chcvreaux - Damen - Schnür¬
stiefel , Derby, echte lvnppe , bequeme
Form . jetzt nur Mk.

Preiswerte echt Chevreaux - Schnürstiefel
mit Derbyschnitt und Lackkappe ,

jeut nur Mk .

1 .25
1 .25
1 .58
3 .

1 .45
5 .95

50

Für Herren
Art . 166 . Preiswerte Segeltuch - Halbschuhe

mit Ledergarnitur . . jetzt nur Mk.
Art . 1181 . Bequeme Box - Hakenstiefel mit

Derbyschnitt , sehr preisw . , jetzt nur Mk.
Art . 7881 . Herren - Box - Agraffenstiefel ,

Derby , Goodyear , gedoppelt , starke
Qualität , bequeme Forin , jetzt nur Mk .

SantlaBen spottbillig .
Mf. I. Rindleder - Sandalen , gute Verarbeitung

21 —24 25—26 27—30 31 — 85 Damen Herren

1 .98 2 .25 2 .45 2 .95 3 .50 3 .95
Art . 2425/2426 . Preiswerte echt Zieganleder u - Rind -

Box - Schnürstiefel , bequeme Porm
21 - 22 23 - 24 25—26 27—28

2 .50

Für Knaben und IVSädchen
Art . 2461 . Preiswerte Leder - Schnürstiefel ,

braun genäht 27— 30 31 —35

jetzt nur Mk . 2 . 7S 3 . 25
Art . 420 . Starke Wichsleder - Hakenstiefel ,

holzgenagelt , sehr preiswert , 27— 30 31 — 35

jetzt nur Mk . 2 . 05 2 . 98
Jb . Preiswerte Segcltuchschuhe , mit Leder¬

garnitur . . . . 21—VI6 27 —80 31 — 35

Art ,

78 J M 98J
2 .35 3 .45 3 .95

W GUnslage Gelegenheit zu

Karlsruhe
918/919 . Braun und schwarz imit . Chevreaux -
Schnürstiefel mit Derby II Lackkappe, sehr
preiswert n„ Z . HZ 81_ 35 Z . gA27—30

billigem Einkauf , "lü 135eB
Kaiserstr . 118 .

. Größtes und lcistungsfiibigstes
I Selm liwarenliau » Ntiddcutschlands .
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Mittagblatt . Dienstag , t . September 1Z14 .

ßZiZZtW vom 30 « August 1914 Iiis auf weiteres
Aenderungen jederzeit vorbehalten .Am 13 . August fiel im Kampf für das

Vaterland mein innigsfgeliebter Sohn , unser
teurer , vielgeliebter Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Grenadier

Wagen¬
folge

Zeit in
Minuten

Erste Fahrt
Uhr

Letzte Fahrt
Uhr

Außerdem fährt ein Wagen ab Durlach Bahnh . 5üZ
nach Rheinhafen . | * 11 £2 nur bis Mühlb . Tor .

Durlach —Rheinhafen
Rheinhafen — Durlach

' letzte
Wagen

ab
Bahnhof

erste
Wagen

an
Bahnhof

Schlachthof - Westendlialle
Westendhalle - Schlachthof

über Hauptbahnhof
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Berta Zöüer Witwe
nebst Kindern .

Betrieb eingestellt

Friedhof —Hauptbahnhof
Hauptbahnhof — Friedhof

über Karlstraße

Die Wa ; en 11]£ 11 £2 1122 laufen ab Hauptbahn¬
hof nach Schlachthof .

Karlsruhe , BlumenStrasse 4, Betrieb eingestellt

Betrieb eingestellt

Kühler Krug -Hauptbahnhof
Hauptbahnhof -Kühler Krug

über Ettlingerstraße

, o / Iii ® llü ® ab Kühler Krug nach Schlachthof
errief j jj 3» jj 4s izn ? ab Hauptbhf . nach Schlachth .

Krankenhaus - Hauptbahnh .
Hauptbahnh . - Krankenhaus

über Ettlingerstraße

ferner ll2ä ein Wagen ab Hauptbahnhof nach
Schlachthof .Statt jeder besonderen Anzeige

U Betrieb eingestellt >.

Nach Möglichkeit erhalten die Motorwagen Anhänger .
Zum Besuche des Turmbergs werden von den Straßenbahnschaffnern ermäßigte Fahrscheine , gültig für Straßenbahn

und Bergbahn , verausgabt . 13602
Karlsruhe , den 28. August 1914.

Städtisches Strasseiibahnamt .

Wir machen hiermit Freunden und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung , dass unser lieber Sohn
und Bruder

Karl Greller
am 25 . August den Tod fürs Vaterland starb .

Die tieftrauernden Hiuterbliebonen :

Frau J . Greiler Wwe . Rosa Greller
Hans Greiler Hermann Greiler

Toni Greiler . B38804

fiitisr . Frauen u - Mädchen . »•*
Sprechstunde : Montag , Diesutag .
Mittwoch , Donnerstag v. 3—4 Uhr.
Ziibrinaerstrake 71 , 1 Trevve .

Geschäftsstelle :
Sophienvraste 25

fi Lcr̂ \ V\ Fernspr . 5661.
' ltiäftsstlinden:

Krankenkasse , Stel -
lenvermiitlung ,

Rechtsschutz , Spar -
kasse , Lesezimmer, Lehrlingsheim .
Heute , Dienstag , abends i) Uhr :

Vereinsabend
im Moninger (Konkordiasaal).

Freitags : Stammtisch Moninger
(runder Tisch '

).

Auf die Zeit vom 1. September
d . I . ist die diesseitige

Goncordia
Coiniscbe Lebens - Versicherungs -Gesellscbaft mit einem Jahresgehalte von

1000 Mk. neu zu besten . Be->
Werber wollen sich unter Eiirreich-
ung ihrer Zeugnisse alsbald dahier
melden . 5ISSaL.2

Emmendingen , d. 29. Aug. ZS14.
Großh. Amtsgericht.

III dUIII. v! 40a.2.2
Wir gewähren bis auf weiteres Angehörigen des

Landsturmes , Militär - und Feldpostbeamten , sowie
dem Sanitätspersonal gegen massige Zusatzprämie

HCHecgsversicherung
mit garantierter Zahlung der

vollen versicherten Summe sofort nach dem Tode
nicht erst nach Friedensschluss .

Späterer Nachschuss oder Umlage , sowie Kürzung
der Versicherungssumme vertraglich ausgeschlossen .

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden und
Bekannten mit , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unseren lieben, unvergeßlichen Gatten , Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Bei der Fürstlich Fürfreub « « .
schen Verwaltung ist die ©feile
eines Forstaffessors , dessen Haupt»
beschäftigung zunächst in Forstein»
richtungsarbeiten besteht ^ miteruem
Forstmanne zu besetzen , der das
Staatsexamen für den höheren
Forstverwaltungsdienst in Baden,
Bayern oder Württemberg gutGe -
standen hat und bereits einige
Jahre im äußeren Dienste tätig
war .

Vorgesehener Anfangs - Gehalt
3000 Mk. nebst den tarifmäßigenDiäten bei auswärtigen Drenft-
geschäften .

Bewerbungen sind unter Angabe
der persönlichen Verhältnisse , mit
Zeugnissen belegt, bis IS . Septbr .
d. Js . bei der Fürstlich Fürsten-
belgischen Kammer in Donau -
eschingen einzureichen . 5204a .2 .I

Waldsfrasse 30
Mittwoch . 2 . bis inkl . Freitag ,4 . September 1914
ununterbrochen von nachm . 3

bis abends 10 Uhr .

Episode aus dem nordameri¬
kanischen Bürgerkriege 1860

bis 1865 , in 2 Akten.

Drama .Danksagung
Detektiv-Schauspiel
in 3 Teilen mit

ü^ ffclk Winter
in der Hauptrolle .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem uns so schwer betroffenen Verluste
unseres innigst geliebten

Herrn Max Mahler (Schweden ),

ten Dank , 13608

Familse Mahler

in jeder Preislage stets vorrätig 1970*

S B Rosenbesscfo, . Kaiscrstr. 537,
färbt vollständig unzertrennt

innerhalb 24 Stunden

Speziaf - Trouer - Abteilung
in schwarzen Kleidern, mit und ohne CrCpe , schwarzen Kostümen ,

Röcken , Blusen und Trauer - Mänteln.
Denkbar gröflte Auswahl . Bekannt mäßige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden .

Hirt & Siele Rachtig
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Die vierzehnte Uerluftiiste .
Berlin , 31 . Aug . (W .T .B . Amtlich.) Bei der 8. Znf . -Vrigade

sind folgende Verluste zu verzeichnen: 1 Offizier tot ; Eren .-Reg .
Rr . 1 : 2 Mann verwundet ; Eren .-Reg . Nr . 2 : 1 Mann verwundet ;
Landwehr - Znf.-Reg . Nr . 4 : 1 Unteroffizier verwundet , zwei Mann
tot , 11 Mann verwundet , 24 Mann vermißt ; Eren . -Reg . Nr . 5 : 1 Un -
teroffizier verwundet , 4 Mann tot , 14 Mann verwundet ; Eren .- Reg.
Nr . 6 : 1 Mann verwundet ; Eren . -Reg . Nr . 7 : 4 Mann vorwundet ;
Gren . -Reg . Nr . 8 : 1 Offizier verwundet , 1 Mann tot , 2 Mann ver¬
wundet .

Reserve-Zns.-Reg . Nr . 8 : 1 Mann verwundet ; Zns. -Reg. Nr . 21 :
3 Mann verwundet ; Znf . -Reg . Nr . 22 : 2 Offiziere verwundet , 1 Mann
verwundet ; Znf .-Reg . Nr . 23 : 1 Mann verwundet ; Zns .-Reg . Nr . 25 :
2 Offiziere verwundet , 14 Unteroffizier » verwundet , 3 Mann tot , 105
Mann verwundet ; Landwehr -Znf . -Reg . Nr . 20 : 1 Unteroffizier tot ,
4 Mann tot , 1 Mann verwundet , 3 Mann vermißt ; Znf. -Reg . Nr . 31 :
1 Offizier verwundet , 2 Unteroffiziere tot , 6 Unteroffiziere verwundet ,
7 Mann tot , 43 Mann verwundet , 3 Mann vermißt ; Zns.-Reg . Nr . 38 :
1 Offizier verwundet , 3 Unteroffiziere verwundet , 5 Mann verwund . ;
Zfn .-Reg . Nr . 42 : 1 Unteroffizier verwundet , 2 Mann tot , 13 Mann
verwundet , 2 Mann vermißt ; Znf .-Reg . 43 : 1 Offizier verwundet , 1
Unteroffizier tot . 3 Unteroffiziere verwundet , 11 Mann tot , 27 Mann
verwundet , Mann vermißt ; Zns.-Reg. 4Z : zwei Mann tot ; Znf.-
Reg . 53 : zwei Offiziere verwundet , 10 Unteroffiziere verwundet , 152
Mann verwundet ; Znf . -Reg . 55 : 1 Offizier verwundet , 6 Mann verw.

Brigade - Ersatzbataillon 56 : ein Offizier verwundet , drei Unter -
offiziere tot , vier Unterosf . verwundet , acht Unteroff . vermißt , neun
Mann tot , 48 Mann verwundet , Kg Mann vermißt ; Zns.-Reg . 58 :
ein Mann verwundet ; Ersatzbataillon des Znf . -Reg . 58 : zwei Unter -
offiziere verwundet , zwei Mann verwundet ; Znf .-Reg . 53 : zwei
Mann verwundet : Res. -Znf .-Reg . 60 : vier Mann verwundet ; Land-
wehr-Znf . - Reg. 66 : ein Offizier verwundet , ein Unteroff . tot , ein
Mann verwundet ; Znf .-Reg . 72 : fünf Mann verwundet ; Reserve-
Znf . -Reg . 72 : zwei Offiziere verwundet , zwei Mann verwundet ;
Füsilier -Reg . 73 : vier Offiziere verwundet , ein Unteroff . verwundet ,
31 Mann verwundet ; Zns. -Reg . 34, Maschinengewehrkompagnie : ein
Mann tot ; Ersatzbataillon des Zns .-Reg . 84 : ein Unteroff . verwun -
det , fünf Mann verwundet ; Zns. -Reg . 85 : vier Offiziere verwundet ,
sechs Unteroff . verwundet ; 1 Mann tot , 47 Mann verwundet , 7
Mann vermißt ; 4. badisches Znf . - Reg . 112 (Mülhausen ) :
1 Offizier tot , 1 Unteroff . vermißt , 1 Mann tot , 3 Mann verwundet ,
4 Mann vermißt : Ersatz -Bataillon Znf .-Reg . 112 : 1 Mann tot , 1
Mann verwundet , 2 Mann vermißt ; Zns. -Reg. 140 : 2 Mann tot ;
Znf .-Reg . 147 : 3 Mann tot , 9 Mann verwundet ; Znf .-Reg . 143 :
1 Unteroff . tot ; Reserve - Zns . - Reg . 169 (Lahr ) : 2 Mann
verwundet : Znf . -Reg . 172 : 8 Mann verwundet .

Aus den Nachbarländern .
( !) Heilbronn . 30 . August . Als gestern nachmittag ein

Bierwagen einer hiesigen Brauerei von der Mozartstraße in
die Bahnhofstrahe einlenkte , fiel eine volle Vierkiste vom
Wagen und traf eine Frau vor die Brust . Sie wurde von
Sanitätlern mittels Tragbahre nach der Sanitätsabteilung auf
dem Bahnhof gebracht. Wie wir hören , ist die Frau namens
Seufert ihren Verletzungen erlegen .

Oehmdgras-
Versteigerung

Donnerstag , den 3. September ,
nachmittags 5 Uhr . wird das
Oehmdgras - Erträgnis auf den
Langen - und Fautenbruchwiesen ,soweit dieselben nicht verdachtet
sind . (ca . 660 a ) gegen Barzahlung
öffentlich versteigert . 13605.2.1

Zusammenkunft bei der Brücken -
wage an der Ettlinger - Straße .

Karlsruhe , 31 . August 1914 .
Städt . Gartendirektio » .

KlllltillkWilijjter
sucht III. Betriebs - Abteilung deS
Kriegsbekleidungsamts iSüdend -
schule>. Kautionsfähige Bewerber
können die Vertragsbedingungen
im Zimmer 31 der Friedrichsschule
«Kaiserallce 106 ) einsehen. B8887̂ . !

Nähe Marktplatz
Vrioal- Milikg- u . AbeMH
von solidein Kaufmann gesucht .
Gefl. Offert , unt . 8338857 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Heirats-Gesuch .
Tüchtiger Kaufmann , 23 Jahre

alt . evang. Konfession, völlig gesund
u. vollkommen militärfrei , wünicht
zwecks baldiger Heirat mit besserem
Zräulein von 18 bis 22 Jahr ., mit
Vermögen, in Briefwechsel zu tret .

fSelbstgeschriebene
ernstgemeinte

erten unter Nr . 5338850 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Diskretion zugesichertu . verlangt .
Vermittler strengstens verbeten.
Wachsamer, mannfester

Kriegshund
billig zu verkaufen . 13606

Laebfabrik Behrens
(hinter dem Schützenhaus ).

Billig zu verkaufen : Leichter
Sommeranzug , feiner Frack mit
Weste . Ueberzieher für groß . , stark .
Herrn . Gehrockanzug, Zylinderhut ,
seid . Damenkleid , Jackett- Kostüm ,
schön . Trauerhut m . Schleier . SB" ™

6 Kriegstrafte «, 2. Stock .

tisch, eins. Sofa und Bettstelle sehr
billig zu verk . Lessingstr. 17, pari .

Stellen -Angebote.
. Karlsruher Groftbrauerei sucht
so,ort tüchtigen

Expedienten und
Katzkontrolleur.
Derselbe muß zuverlässiger , flinker

Arbeiter sein.
Offerten mit Zeugnisabschriften ,.'Referenzen und Gehaltsansprüchenunter Nr . 13523 an die Exved. der

« Bad . Presse" erbeten. 2.2

in Techniker iatoie Miro«
imfeiire Wen Slellim.
Willi . JLipp, Lessingstr. 47.

Elektr . Installationsgeschäft . Tel . 1328 .

Per sofort gesucht !

Hmoi>. Friii!leiil >
welche mit der
Buchführung

vertraut . Nur solche, die !
an pünktliches Arbeiten ge-

| wöhnt, wollen sich unter
Angabe ihrer Gehaltsan -
sprüche und Photographie
melden unter Nr . 13616 an
die Exped . der Bad . Presse.

Für das Kontor eines hiesigen
Geschäftes wird ein

mit guter Handschrift, möglichst auS
der Kolonialwarenbranche , gesucht .

Gest. Offerten unter Nr . 13600
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

In mein Manufakturwaren - ,
Damen - und Herrenkonfektion?-
geschäft suche ich quin 1 . Oktober
oder früher einen tüchtigen

Dekorateur und
Verkäufer .

Offerte unter Beifügung von
Zeugnisabschriften , Photographie
und Gehaltsansprüchen erbittet

Gg . Möhi lin ,
5200 Ravensburg .

für Schreibmaschine u . Registratur
in ein Automobilgeschäft gesucht.

Offerten und Zeugnisse unter
Nr . 13611 an die Exped . der „ Bad.
Presse" . 2.1

Für größere Glaserei und Bau -
schreinere » wird ein tüchtiger

Vorarbeiter
als Neifter gesucht . Derselbe muß
in jeder Beziehung Fachmann sein .
Dauernde Stellung bei guter Be¬
zahlung zugesichert . Offerten unter
Nr . 6178a an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 3 .3

Sattler gesucht.
Tücht . Sattler kann sof. eintreten

bei M . Oswald , Karlsruhe .
3338865 Schützenstraße 42.

Schuhmacher gesucht.
Anf Sohlen und Fleck wird ein

tüchtiger Arbeiter gesucht . B38848
Körnerstrafte LI .

Wrkncht gestcht,
ledig , nicht unter L4 Jahren . gut
empfohlen und beleumundet . —
Dauerstellung . gutbezahlt . Kleis?
und guter Wille .Hanptbedingung .
Schr . Offerten unter Nr . 13804
an die Vxveditiou der „Badischen
Presse " erbeten .

Lehrling
aus guter Familie kann sofort in
die Lehre treten . 13607

Hammer & Helbling .

Mnecklirliilg
gesucht

(Sohn achtbarer Eltern ) zum so-
sortigen Eintritt . Zu erfragen
unter Nr . 13586 in der Expedition
der „Badiichen Presse" .
r ölelie» « m IS ?
BJ . Köchin . Zimmermädchen , so-

wie Alleinmädchen, das kochen
kann, Hausmädchen für alle Arbeit .
Stelle suchen : Kellnerinnen .
Restaurationsköchin , durch 13613
Frau Karolino MuBlialrn ,
Waldstr . 20 , II., Telephon 2581 ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

WsWges. rein!, » öfter,
für Hausarbeit gesucht . Näheres
B38816 Leovoldstr . 1« . I .

MsleUesMiiWn ,
welches woniöglich etwas kochen
kann und alle Hausarbeiten willig
übernimmt , kann sof. eintreten bei

Fran Direktor Köscli hier ,
13612 Bismarckstr. 35 , II . 3.1
(inüArilOn sur hausliche Arbeit
AMWtt kann sofort eintreten .
B38866 Lenzstrafte 9. 1. St .

MtW5 « All .
in Küche und Haushaltung perfekt,
sofort gesucht. 5206a.3.1
Frau All ». Hilbert , Rastatt ,

Bahnhofstraße 6.
Suche p . sofort ein fleißig ., braves

WM" Mädchen H
für den Haushalt . Zeugnisse mit -
bringen . 13615
Näheres Waldhornstr . 2« » . 1 Tr .

Im Kochen u. allen Hausarbeiten
erfahrenes , solides Mädchen auf
1. Oktober gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich. Näh. Karl -Friedrich -
strafte 6 , 2. St . Vormittags von
9—11 u . nachm . v . 4—6 Uhr.

Gesucht p . sofort ein tüchtiges
Mädchen für Hausarbeit mit guten
Zeugnissen. B38847

Zirkel 28 , 4 . Stock .
»Tüchtiges M ä d ch e n . welches

schon gedient hat , zu kl. Familie
sofort gesucht. 8338800

Borkstrafte 21, 3. St .
Gesucht zum 15. September ein

,ut empfohl. Mädchen für einen
öausstand von 2 Personen .
038841 Kriegst ? . <?9a . 3 . Stock .

Ein gesundes, braves Mädchen ,
das schon in bess . Hause gedient,
wird auf sof. zu kl . Farn . gesucht .
B38842 Augustallraße 11 . l.

Gutempfohlenes Mädchen , das
schon in gutem Haus gedient hat u.
alle Hausarb . versteht, wird gesucht .
B38843 Waldhornstr . 14,3 . St . . l .

Jüngeres Mädchen oder unab -
hängige Frau ' für Monatsdienst ,
vormittags , sofort gesucht .
8338809 Amalienftr . 34. 2. St .

Sofort gesucht evgl ., fleißiges
Mädchen , event. junge Stunden -
fran . Vorst. 8—5 Uhr. B38846" . 41,Äorkstr . 2 . Stock .

Gesucht für sofort eine Monats -
frau von 9 — 11 Uhr vormittags
Zu erfragen B38851

Uhlandstrafte 39 . II . Stock links .

General -Vertreter
u . Agenten f . d . Vertrieb Vaierl . Kriegs - Lieferungswcrks werden
sofort in allen Städten angestellt. 5192a

Walter Cxrfttznmcher , Äunstanstalt , Berlin S .W . Ol .

Auf vorschriftsmäßige M i ! itäV - llniforltten (Röcke,
Mäntel, Hosen)

tiichtsge Schneider
sofort gesucht .

*
52050 .3. 1

Albert Hilbert , Amsormfabrik , Rastatt .
Ein

tüchtiger Werkzeugmacher
der in Reparatur von Jnstallationswerkzeugen erfahren ist, sofort ge
sucht. Ausführliche Angebote unter Angabe der Ansprüche und Em
sendung von Zeugnissen an 5207a

AlerMer. AH & Williger, S . w. d. s ., « ei>-« en.

Stellen- Gesuche .
Banksachmann,

27 Jahre alt . wünscht Stellung in
Karlsruher Bankhaus als

AcHmsiieur .
Ig . Referenz . Off . unter Nr . 8338855
an die Exped . der „ Bad . Vrene .

Aelterer KWW
seit 1 ' /, Jahr . Reisevertreter einer
Kohlengroßhandlung mit lanmahr .
Erfahrung in der Grob - u . Klein -
eisenbranche , Eisengießerei , sowie
Köhlen - und Holzhandlung sucht
paffende Vertrauensstellung .

Zu erfragen unter Nr . B38614
in der Erv . ix ..Bad . Prelis '

. 3.2

Tücht . . rout . Kausm.,
Fabrikant , suchtVertrauensstellg ..
dauernden Posten ; übern , auch Ge -
schäftsfg ., Verwaltg . währ . d . Krgs .
Gefl . Off . unter Nr . 8338564 an die
Exped . der ..Bad . Presse " erb . 3.2

Tüchtiger Kaufmann,
erstkl . Buchhalter u . Korresp ., auch
4 Jahre im Bankfach tätig , 28 Jahre
alt , wünscht Stell , als 1. Buch¬
halter . Kassier . Biirochef . oder
sonst. Vertrauensst ., bei maß . An -
sprächen . Ia . Zeugn . u . Reser . ,

Offerten unter Nr . B38854 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

jetzt gänzlich militärfrei , sucht
Engagement für Hotel od. Nestau-
rant , auch als Geschäftsführer , da
schon selbst Geschäft geführt und
wegenEinderufuugPosten aufgeben
mulzte. Offert , unt . Nr . 8338820 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 2.1

Ausl -iuser gffi WS

Als SlenolypWii
sucht junge Frau , deren Mann im
Krieg ist. für die Dauer desselben
Stelle zum 15. Sept . oder 1 . Okt.
Angebote unter Nr . B38566 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 2 .2

Angere flonforillin,
welche schon auf größerem Büro
tätig war , sucht per sofort oder
später Stellung .

Zu erfragen unt . Nr . B38582 »n
der Expedit , der „Bad . Presse"

. 2.2

Geb . jg. Mädchen,
musik . , sucht Stelle als Kinderfrl .,
Stütze od. dergl . in besserem Hause,
auch ausw . Monatl . Vergütg . gegen
Taschengeld. Off. unter Nr . B38743
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Slellegesuch .
Perfekte HerrschaftSköchin mit

guten Zeugnissen, welche auch Haus -
arbeit übernimmt , sucht Stelle .
Offerten unter Nr . « 38812 nimmt
die Exped . der „Bad . Presse" entgeg.

Haushälterin
kl ., leicht . Haushalt vorstehen kann,
sucht Stelle , in welche sie ihr öjahr .
Kind mitbringen kann. Es . wird
kein Lohn beansprucht. Offerten
unter Nr . B38784 an die Exped .
der „Badischen Presse" erb. 2 .2

Alleres « che»
am liebsten zu alleinstehend. Dame .

Offert , unter Nr . B38821 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Gesundes iLjähriges Mädchen
sucht Stelle am liebsten zu Kin-
dern . Zu erfragen Klauprecht-
straße 30 , 4 . St . 2338819

Vermietungen .
Laden

Stadtmitte,neben Kaiserstraße
mit Wohnung

■4 Zimmer , auf Oktob. zu
Zu erfr . g—5 Uhr

12226
vermieten .
Herrenstraße 15, III

2 Zimmer
sofort zu vermieten als Bureau
oder Wohnung . „ 10709

.Herreustraqe 1 ». III.

« mm zu uermele ».
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim vanseigentümer 4 . St . 2017*

Herrschaftswohnung
6 gr . Zimmer , Veranda . Küche
Speiseil , Bad , 1 Mans . , 1 Speicher-
kam :n . , 2 Keller u . Zubehör auf 1 .
Okt . zu vermieten.
Näh. Schillerstr. 56 , II . St . 11104

Schöne 5 Zimmerwohnung in
der Oststadt, nahe dem Nurlacher
Tor , lriegshalber freigeworden , auf
1 . Okt. zu vermieten . Preis 720 M.

Näh. Herrenstr . 52 , III. B^ m5.3

Sch« "i zi« emch« g
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
13588 .4.2 Aiarienstr . <>0 , Seitb .

a kl . Zimmer , große Küche und
Ke ller, auf I . Okt. im 5 . Stock für
280 Mk . zu vermieten . Näheres
B38772 .Hirfchstr . 75 , 3. CSt
Gottesaucrstrasje 2 , direkt am
Durl . Tor , schöne -tZimmerwoh -
nnng mit Zubehör in rub . Hause.
Daselbst auch 2 Zimmer leer oder
möbl. mit Küche u . Zubehör , oder
inöbl. Wohnung , auch einzeln.

Alles aus sofort oder später.
Näheres das . 3. St . B38833.3.1

Trupveu -Uebuugsplah in
a . k . M *

Infolge Einzuges des Pächters zum Kriege ist eine neueingerichtete

Bäckerei u . Konditorei
nebst (Safe

in bester Lage in Stetten an einen durchaus tüchtigen Geschäftsmann
unter günstigen Bedingungen sofort zu vermieten . B38818

Auskunft erteilt Julius Kaufmann , Ebingen .

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern . 2 Mansarden . 2 Klosetts . Dienertreppe , nebst reichl.
Zubehör, evtl. elektr. Licht, , auch gut für Büros geeignet.^ »st Lirfch -
strafte

' 4« .
' 3 . Stock , auf 1 . Oktober zu vermieten

bevorzugt. Näheres daselbst im Büro , Hof
Ruhige Familiei

1141*

Humboldtstraße 25 » ist im 4 . Stock ,
links , schöne 2 Zimmer - Wohnung
zu vermieten auf 1 . Oktober . Näh .
Luisenstraße 3!>, 2 . St . B387S9 .3.1

Kaiserstraste i» ist eine kleine ilöoh
nnng , ein Zimmer , Küche. Glas¬
abschluß auf 1 . Oktober zu verm.

Näheres im Laden. B38834
Kaiserstraße 56 , Hinterhaus , 2 Tr .,
ist eine schöne ü Zimuierwohnuug
m . Alkov. u . Kämmerch. ohne Küche
auf 1 . Okt. zu vermieten . Näheres
Kirsten . Kaiserstr . 56, II. 2W ,

Kriegslratze 141a
schöne 3 Zrminer -Wohnung . par¬
terre , samt Zubehör , auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . Näh . part „
rechts, oder Hebelstr. 1 . 2 . St 1W"

Lachnerstraße 9, schone 3 Zimmer «
wobnung Verhältnissehalber auf
1 . Oktober zu vermieten . Nahers
2. Stock rechtS . B38831

Ludwig - Wilhelmstraße Ivtst im
Hinterhaus eine 2— 3 Zimmer »
Wohnung auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock . B38832.5.1

Marieustr . 36 ist eine 2 Zimmer -
wohnung im Vorderhaus mitKuche,
Keller u . Zubehör auf I . Oktbr^ zu

iyV> ttrt Q fö+nrf 18601*^ vermieten . Näh, im 2 . Stock .
Nokkstraße 2 , Neubau , mit allen
modernen ?lusstattungen einaer .
Bad . 3, 4 und 5 Zimmer sofort
zu vermieten . Näh. Borholzstr . 24,1 .
Telephon 2481 . « 38472

Schcffclstraße33 schöne Z Zimmer -
wohvung mit Zubeh. auf 1 . Okt ." jh. 2. St .zu verm . Näh. B38750.2.2

Schützenstraße 42 ist eine Man -
sardenwohnuug . 2 Zimmer , Küche
und Keller, auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näh , parterre .

Südendstraße L7 . in neuerbautcm
Hause, mit allen modernen Aus-
stattungen eing. Bad , 5—6 Zim¬
mer per sofort zu vermieten .
Näheres 3. St . oder Vorholzstr. 24 ,
I . Tel . 2481 . Bs«,,12.2

Tullastraße 78 auf T Oktober
:» Zimmertvohnung zu vermieten .
Näheres 4. Stock . B38789.3.1

Weliiienstraße 20, in neuerbautem
Hause, mit allen modernen Aus-
stattungen eing. Bad . 4 Zimmer ,
per sofort zu vermieten . B38476
Näh. Bermayer , 4 . St . Tel . 2481.

Werderstr . 55 ist eine kleine Woh¬
nung . 2 Zimmer . Küche, Keller,
auf sofort oder später billig zu
vermieten . Näh. 2, St . B38814

Miihlburg , Geibelstr. 12, 2. /stock .
schöne 2 Zimmerwohnung mit Gas
u . elektrischer Treppenbeleuchtung
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Nähere? 1 . Stock . B38746 .2.2

Muhlburg , Liindeuvlat , 3 , l . St .,
ist eine kleinere freundl . Zwei -
zimmerwohuuug mit Zugeö. sof.
und eine solche im 2. St . anf Okt.— ! - i— B38113.3.3zu vermieten .

Bulach.
Neue Aulagstr . 50 ist eine kl.

Wohnung billigst zu vermieten .

Gnle Pension
findet Dame in gutem Hause,
ffam» Näh. Leovoldstr . 30 , 2. St .

Ällei« . mmSÄ
Zimmer mit Penston . B38600.3.3

Iollystraße 15 . 3. Stock .

WM- ii. Sch!a!zi« er.
zut möbliert , zu vermieten .
^ 38535 .6.2 Kaiserstr . 78 . 2. St .

Möhn- und SKlaszlmmer .
gut möbliert , zu mäßigem Preis
zu vermieten . B38810. 3.1

Putlitzstr . 3 , I , rechts.
Möbl. Wohnzimmer mit kl .

Schlafzimmer , sowie möbl.Zimmer
sofort oder später zu vermieten .
B38773 .5.2 Waldstr . 33 . 1 Treppe.

Schön möbl. Zimmer
parterre , sep. Eingang , ist fofort
an Herrn od . Fräul . mit od. ohne
Perl , zu vermieten . B38629.3.2

Zu erfr . Steinstr . 31 bei Bruch

Gut möbl. Zimmer
Waldhornstrafte 4. St . (Ecke
Kaiserstr. ) mit und ohne Pension
sofort zu vermieten . B38737 .2 .2

Ein oder zwei gut möblierte
Zimmer in der Nähe des Vierordt -
bades und Stadtgartens sogleich

mieten . Näheres Werder -zu vermieten .
strafte « . 3. St . 8338702.2.2

Gut möbliert . Zimmer mit Pen -
sion sofort zu vermieten ; eventl.
auch vorübergehend . ©38374

Sophienstrafte 25 , 2 Treppen ,
Ecke Hirschstraße.

Gr . 2fenstriges möbl. Zimmer ,
evtl. mit 2 Betten , sofort od. s
billig zu vermieten . B388!

Kaiserstraße 63, 3 Treppen ,
vis-k-vis der Hochschule.

Eins . möbl. Zimmer zn vermieten >
B38766 Adlerstraße 18a . 2. St .

Gut möblierte? Parterre -Zimmer
mit sep. Eingang sofort billig zu
vermieten . B38660.3 .8

Adlerstraße 22 , im Laden.
Gut möbl. Zimmer mit guter

Pension für 68 Mk. sof . zu verm.
B38838 Lessingstr . 13 . 2 Trep .
Akademiestraße 18, 1 Treppe hoch ,
ist ein kl . , gut möbliertes Zim -
mer sogleich oder später zu ver-
mieten . B38703.2.2

Alademiestraße 23. 2. St .. Seitenb .,
freundlich möbliertes Zimmervermieten .

Akademiestraße 75 , 1 . St . . ist ein
gut möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B38794| f>U4vL Ö VfcW»! i/i

Amalienftr . 51. 4. St . . ist einfach
sauber möbl. Zimmer per sof. an
anständ . Person zum Preis von
12 Mk . zu vermieten . Näher .' bei
Müll er . B38771 .2.2

Belfortstraße 10 , 2 . St ., Nähe des
Konservatoriums , ist ein nettes
Zimmer für ein Fräulein auf 1 .
^ ept. zu vermieten . SB38828

Blumenstraße 27, 2. St . , nächstdem
Ludwigsplatz, ist großes , gut möbl.
Zimmer mit sep. Eingang sofort
zu vermieten . B38868

Douglasstr . 11 . 4. St . , nächst der
Hauptpost , ist freundl . , gemütl .
möbl. Zimmer in ruhig - Haufe
an besseren Herrn od. Dame fof.
billig zu vermieten . B38599.3 .3
Erbprinzcnstraße 28. 5. St . lks.
am Ludwigsplatz, freundlich möbl
Zimmer an einen anständigen
Herrn oder Fräulein sofort billig
zu vermieten . B38852

Gartenstraße 52, schön möbliertes
Zimmer in fein . Haufe , vis-ä-vi»
Anlagen , sofort ober später zu
vermieten . 3338303.5.3 '

Hirschstr. 32. 4 . Stock , ist ein gutj
möbliertes Zimmer sofort zu ver-
mieten . B3881k>

» aiser Allee 35 . IV. St . gut möbl.
Zimmer für 12 Mk . zu vermiet .

Kaiserstrafte 50 , 3 Treppen , sind
sofort 2 gut möbl. Zimmer mit !
Pension zu vermieten , ebenso eine,
schöne Mansarde für anständigeir

rbeiter . B38643.3.3.
Kaiserstr . 73, 6. Stock , ist ein schön!
möbliertes Zimmer mit separaten ^
Eingang sofort zu. vermieten , auch
vorübergehend . 8338845!

Karl -Friedrichstr . 1 . II . . Eingang !
Zirkel, Wohn- und Schlaszimmer
auch einzelne Zimmer billig zio
vermieten . S33875&2.2 ;

■ . Eing .
Zimmer für ]

3338859 '
Kricgstr. 3V, vis-ä-vis d. alt . Hptbhf., ,
3 . St .. Wohn- u. Schlafzimmer .

>, gut . möbliert , auf sofort billig zuvermieten . 13614.3.1«
Kronenstr . 12/14, 3 Sr . , ist ein gut

'
möbl. Zimmer mjt sep. Eingang
fofort zu vermieten . B3865S .2.2!

Lammstr . lÜ,2TreppenmäblierteS
Zimmer sofort zu vermieten .

Leopoldstraste 18 , 2. St . . ist eine
freundlich möbl. Mansarde zu ver-
mieten . B38867

Leopoldstraße 18, 3. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . B38860'

Lessingstraße 2, Part ., sind zioer
gut möblierte Zimmer zu ver -
mieten . B38I05.4 .4-

Lessingstr. 13 , 2 . Stock , gut möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermieten . S338844

Ritpvurrerstraße 7, 1 Treppe , ist
für sofort od. später ein gut möb -
liertes Zimmer an bess . Herrn zu~ 711 .2.2vermieten . B

Schillerstr . 50 , Gartenhaus , gutmöbliertes Zimmer zu Mk . 12 .—monatl . zu vermieten . SWj2 .2
Schloßplatz 13, 2. Stock , ist ein gutmöbliertes , auf den Schloßplatz
geHendesZtmmer fofortoder später
zu vermieten . S338555.2 .2

Schützenstraße 25, Part ., freundlich
möbliertes Zimmer per sofort zuvermieten . B38824

Stein straße 18 , 3. Stock , ist ein gut
möbliertes Zimmer per sofort zu
vermieten . B38863

Waldstraße 20 , 1 Treppe hoch , schön
möbliertes Zimmer mit 1 oder
2 Betten sogleich zu vermieten ,
auch vorübergehend. B38721

Waldstrafte «2 , 3 . Stock , schön
möbliertes Mansarden - Zimmer
billig zu vermieten . B38603 .3 3

Zähringerstr . 9, i , hübsch möbliert .
Zimmer , evtl. mit Pension , sofort
zu vermieten . 8338826,2.1

Miet - Gesuche .
Schölle 4 ZmoittMhiWg
mit Zubehör , in schöner Lage , für
sofort zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr .- B38822 an
die Exped . der „Bad . Presse" .
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Ein großer Posten

Einmach - und Konservengläser eingetroffen !
Gescfiw . ÜÜOPF .

B ekanntmachung .
Das Kgl . Pr . Kriegsministerium beabsichtigt Militär -Vorbil¬

dungsanstalten nach Art der Unteroffizier - Vorschulen einzuiichten .
In diese Anstalten sollen freiwillig sich meldende junge Leute aufge -
nommen werden , die mindestens das IG . Lebensjahr vollendet haben
und von denen nach ihrer Körperbeschaffenheit mit Sicherheit zu er-
warten ist, daß sie mit vollendetem 17 . Lebensjahre felddienstfähig
sind.

Sie sollen in den Anstalten bis zum Uebertritt zur Truppe eine
vorwiegend militärische Ausbildung erhalten . Schulunterricht wird
nur insoweit erteilt , als es im militärischen Interesse erforderlich ist .

Eine Verpflichtung über die gesetzliche Dienstpflicht hinaus aktiv
zu dienen , wird nicht gefordert , dagegen können auf ihren eigenen
Wunsch nach ausgesprochener Demobilmachung die noch nicht ausge -
bildeten jungen Leute nach den bestehenden Bestimmungen in eine der
bestehenden Unteroffizier -Vorschulen und die bereits bei einem Trup -
penteil befindlichen in eine der dann wieder zu eröffnenden Unter -
offizierfchulen aufgenommen werden .

Junge Leute , welche gewillt sind, in die im Bereich des XIV . Ar -
msekorps zu bildende Anstalt in Ettlingen einzutreten , haben sich bei
ihrem zuständigen Bezirkskommando sofort und längstens bis 5 . Sep -
temder d . I . behufs ärztlicher Untersuchung zu melden .

Einberufung wird durch die Anstalt erfolgen , sobald diese eröffnet
werden kann.

Die Heeresverwaltung übernimmt die Beschaffung de? BeNei -
dung und Ausrüstung .

Als Ausbildnngspersonal kommen inaktive Offiziere und Unter -
offizier « jeden Dienstgrades in Betracht und werden solche gebeten ,
ihre Bereitwilligkeit dem zuständigen Bezirkskommando sofort schrist -
lich anzuzeigen .

Die Offiziere schalten die Kriegsbesoldung ihres Dienstgrades
nach dem Satz für immobile Formationen ohne Rationsberechtigung .

Karlsruhe , den 28 . August 1314.
Das stellvertretend « Generalkommando XIV . Armeekorps .

Der Kommandierend « General :
Eaed « , General der Infanterie .

Mit allerhöchster Genehmigung Sr . Königl . Hoheit des Eroh -
Herzogs schließen sich die Unterzeichneten diesem Ausruf an und er-
warten , daß recht zahlreich« Anmeldungen von unserer für den Dienst
des Vaterlandes begeisterten Jugend erfolgen .

Ka -rlsrnhe , den 28 . August 1914.
Freiherr von Bodman , Minister des Innern .

Böhm . Minister des Kultus und Unterrichts .

Bekanntmachung .
Bei den Rekrutendepots der Ersatzabteilung Feldartillerie -

rcgiment Nr. 66 Lahr in Baden werden

Nnterofstziere,
die sich zur Ausbildung von Rekruten eignen, dringend benötigt.

Ehemalige Unteroffiziere der Feldartillerie , die bereit sind,
bei den Rekrutendepots als ausbildende Unteroffiziere einzutreten,
wollen sich bei der Ersatzabteilung 66 melden.

Ersatzabteilung 66 Lahr/Baden. si90a.3.I

Stiidt. Rechtsauskunststelle.
(Stadt . Arbeitsamt )

Zähriugerstrahe 100 , 2. Stock, Zimmer Nr. 7,
erteilt minderbemittelten Personen unentgeltlich
Rat n . Auskunft, vornehmlich in Sachen des Arbeits » und
Dienstvertrags , der Kranken-, Unfall» und Invaliden »
verfichernngsgesetzgebung , desMietrechtS, in Militär »,Steuer und Staatsangehörigkeitssachen usw .

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Sprechstunden von 8— 12 UHc vormittags . Igßg»

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterricht betreffend.

Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 find Eltern , Arbeits -
und Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschmlpflichtigen Kinder ,
Lehrlinge . Dienstmädchen u . f. w . zur Teilnahme am Fortbildungs -
unterrichte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben

Danksagung .

erforderliche Zett zu gewahren ..
Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß § 1 desselben Gesetze .

Kuaben zwei Jahre . Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des
es

schulpflichtigen Alters .
Zuwiderhandlungen werden mit Geldbube bis zu 50 Mark bestraft

( Absatz 2 desselben Par « zraphen ) .
Fortbildungsschulpslichtige Dienstmädchen . Lehrlinge , u . f. w . , die

von auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis
getreten oder nur Versuchs - oder probeweise aufgenommen sind.

Karlsruhe , den 1 . September 1914.
Das Bolksschulrektoratt

Dürr . 1966

Ausbildung
präparatorischer Krankenpfleger !

— Kurse vr . Gitzler . —
Die Herren deS I. , II . und III. Kurses, soweit sie noch

nickit durch den Landesverein in Lazarette usw . eingewiesen sind ,
oder sich Montag, den 31 . August Stefanienstraße eingefunden
hatten, werden gebeten, Dienstag, den I . September 1914 ,
nachmittags 6 Uhr, in das Vereinshans , Stefanienstrahe 74,
Sjof> zu kommen zwecks Aufstellung genauer Listen . 13610
Tt / l <i i j. a ein. nttfc mehrfarbi «, werden rasch o-S

V /i(uC$$K3riCll>

( IV . Liste . )
Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst ein -

berufener Wehrpflichtiger sind an Geldgabcn weiter eingegangen bei :
Oberbürgermeister Siegrist von : Stadtgartenwirt Direktor Preis

50 Jl , Schuhmachcrincister Wilhelm Kerber 5 -F . Ungenannt 10
Kaufmann Bernhard Very 50 Jl , Kaufmann Heinrich Rothschild und
Frau Karoline Rothschild je 20 Jl ; Bürgermeister Dr . Horstmann von :
Robert Wagner 25 Jl , Privatmann Hermann Hammer 50 Jl ; Stadt¬
rat Blos von : Oberlandesgerichtsrat Gut 30 Jl , Gustav Nagel Nachf .
10 Jl , A. O . 5 Jl ; Stadtrat Freli von : Kinderarzt Dr . Blattner 10 ^ ,
Gymnasiasten Wilhelm Frev 2 .40 Jl , Architekten Hans Großmann
(2 . Gabel 20 Jl , Anwaltsgehilfen Berthold Linder in Hagsfeld 3 M ,ihm selbst 50 Jl ; Stadtrat Gauggel von : Finanzsekretär August Matt
10 Jl , der F . - E . - Gesellschaft der Liederhalle Karlsruhe 100 Adler -
Kinder 5 Jl , Frau Ungenannt 20 Jl , Professor M . 5 Jl , Sekretär Sei -
bert 5 Jl , Fräulein Ungenannt 5 A ; Stadtrat Mayer : gesammelt von
Stadtverordneten Kirchenmayer 135.50 Jl , von Piarrkuraten Hemme -
griff 167 Jl , von Gcmeindesckretär Westermann 142.50 Jl , von Haupt -
lehrer Wickert 105 Jl , von Hauptlehrer Weber 60 .50 M , von ihm selbst
30 .80 Jl \ Stadtrat Otto Müller von : Richard Gräbener lmonatlich
bis zur Beendigung des Krieges ) 25 Jl , Direktor Fetsch in Weinberg
60 Jl , Direktor Julius Wolff 50 M ; Stadtrat Trunk von : der Gemüse -
Handlung Joh . Oestcrlc 12.50 Jl , ihm selbst 100 Jl - Stadtrat Dr .
Friedrich Wcill von : Geh . Hosrat Dr . Bassermann , Generalintendanten
des Gr . Hoftheaters , 200 Jl , Oberlandesgerichtsrat Dr . Maas 100 Jl ;
Stadtverordnetem , Schreiner Brande ! von : Oberpostfchaffner Georg
Beisel 5 Jl , Postschaffner Wilhelm Öesireicher 5 Jl , Familie Jakob
Heidinger 3 Jl , Schmied Karl Bauer 1 Jl , Kaufmann Wetierich 2 Jl ,Familie Spieler 3 Jl , Familie Boden 3 Jl , ihm selbst 5 M ; Stadtv .,
Architekten Christ von : der Gesellschaft Nebenzimmer der Restauration
..Albtal " 16.10 Jl ; Stadtv . Berbandsvorsitzendem Eichhorn von : Karl
Finkelstein 50 Jl , ihm selbst 5 Jl ; Stadtv . Dreher Erb von : Christian
Schäusele 5 Jl , Christian Leßle 5 Jl , Theodor Kümmel 3 Jl , Friedrich
Schaufele 5 Jl , Ernst Eberhardt 1 Jl , ilitn selbst 10 Jl ; Stadtv . Kauf¬
mann Mees von : Bretschneider 10 Jl , ihm selbst 2 Jl ; Stadtv . Sul >-
direktor von Müller von : Rentämtmanns -Witwe Berta Keßler 5 Jl ,
Hauptlehrerin Luise Holzschuh 5 Jl ; Stadtv . Geschäftsführer Rückert
von : L . R . 5 Jl , (5 . R . 5 Jl ; Stadtv . Gcwerkschaftsbeamtcn Sigmund
von : Karl Krieger 25 M ; Rabbiner Dr . Schiffer ( 1 . Sammlung ) von :
Berthold Baer 10 Jl , Isidor David 10 Jl , Fr . Emma Ettlinger 5 Jl ,Jakob Ettlinger 10 Jl , Jsak Ettlinger 5 Jl , Nathan Heinemann 2 Jl ,
Heinrich & Emil Kaufmann 20 Jl , Siegfried Kaufmann 5 Jl , Nathan
Kahn 3 Jl , Fr . Berta Lewin 10 Jl , Hermann Oppenheimer 3 Jl , S .
Voritzky 1 M , S . Rothschild 2 Jl , Kuno & Walter Stern 10 Jl , Pbilivv
Süß 10 Jl , Jsak Thalmann 2 Jl , Joses Weglein 3 Jl , ihm selbst 5 Jl ;dem Bankhaus Strauß & Co . (2. Ablieferung ) von : Rechtsanwalt
Matheis 120 Jl , Spielgesellschaft Kaffee Bauer lüberreicht durch Jae .Weil ) 36 .40 Jl , Frl . Thum 2 Jl , Privatmann Julius Siegel 100 Jl ,Privatmann Klein 25 Jl , Privatmann Th . Frech 30 Jl , Kanzleirat
Uhl 10 Jl , Architekten Zinser 50 Jl , Frau Berta G'utmann 50 Jl , dem
Ersatzbataillon 109, I . Korporalschaft , 85 Jl . Ferdinand Marum 15 Jl ;dem Sekretariat der Gr . Technischen Hochschule Friedericiana von :>
Professor R . Richter 40 M , Geh . Hofrat Professor Dr . von Zwiedineck -
Südenhorst 100 Jl , Professor Dr . Steinkovf 50 Jl , Geh . Hosrat Pro¬
fessor Benoit 30 Jl , Geb . Oberbaurat Professor Dr . ing . Ennesser
(2 . Rate) 20 M ; dem Bankhaus Baer & Elend von : Adolf Stein 10 Jl ,Fritz Saas 10 Jl ; der Badischen Bank von : Wirkl . Geh . Rat . Präsident
der Oberrechnungskammer Göller , Exzellenz . 50 M , Rechtsanwalt A.
Kusel 50 Jl , Münzrat W . Zentner 10 Jl , Veterinärrat F . Kohlhepp
20 Jl , Professor Dr . H . Kast ( 1 . Gabe ) 10 Jl , Landgerichtsrat F .
Müller 100 Jl , Frau Oberpostpraktikant Heiß 20 Jl , Oberrevisor Th .Krümmel 20 Jl , Frau Direktor Böttge 20 Jl , Julius Volk 1 Jl , Rech-
nunasrat R . Häuf ; 10 Jl , Staatsrat Dr . Kühn 50 M , Geh . Rat Oswald
Engler 100 Jl , Frau Wilhelm Griesbach Wwe . 20 Jl , Frau Inspektor
S . Schell Wwe . 5 Jl , Prokurist Heinrich Laubscher 5 Jl ; der Reichs -
bank von : Steinhamer 5 Jl , Dr . Thormälen 10 M ; dem Bankhaus
Seeligmann & Co . von : Viktor Roman 20 Jl ; der Rheinischen Kredit¬
bank von : Rechnungsrat Karl Kratt 20 Jl , M . Klopstock 20 Jl , Ober -
baurat Cassinone 15 Jl , der Kegelgesellschaft „ Bescheidenheit " 50 Jl ,
Ministerialdirektor Dr . Fecht 100 M , Regierungsrat K . Keim 20 Jl ,
Geh . Oberregierungsrat Henn 50 Jl , Josef Sautier , z . Zt . in Schachen .150 Jl , Oberlandesgerichtsrat Bleicher ( 1 . Rate ) 25 Jl , Karl Rosenihal
10 Jl , Freifrau Julie von Seldeneck 10 Jl , Landgerichtsrat Baumgart¬
ner 100 Jl , E . Neuer 10 Jl , Siesel Kabis 1 M , E . C. 20 Jl , Frau
Bender 50 <K , L . Cladi 5 Jl , Frau Lina Lueger 20 Jl , Frau von
Culat - Wellenburg 100 Jl , I . Münsterman 30 Jl , Privatmann Th .
Eisele 100 M , Alfred Ettlinger 50 Jl , Frau u . Fräulein Seiz 40 Jl ,Karl Baßler i . Fa . Bahm & Baßler 50 Jl , Ferd . Baßler 50 Jl , Frau
Ferd . Baßler 15 Jl , Frau Karl Bastler 15 Jl ; der Stadtkasse von :
Oskar Schriefer u . Frau 200 Jl , Landgerichtsrat Dr . Engler (2 . Gabe )
30 Jl , Gustav Hammer sen . ^vorläufig ) 300 Jl , Promotionskasse der
Professoren der Technischen Hochschule 1000 Jl , Frau Füchter 12 Jl ,
Gr . Hofschauspieler Felix Baumbach 25 Jl , Dr . Eitel ^vorläufig ) 100^^ ,
Geh . Regierungsrat Benguerel 20 Jl , 9J . 51. 5 Jl ; dem Zweigverein
Karlsruhe des Bundes deutscher Militäranwärter 50 Jl , Verwaltungs -
fekretär Breithaupt 5 Ji , Frl . Amalie Büchle 100 Jl , Rechtsanwalt
Otto Gutman 30 Jl , stöbt . Erheber August Reißner 20 Jl , Gustav
Burkhardt 6 M , Magdalene Nr . 2 = 25 Jl , Ungenannt 3 Jl , Familie
Künzel 40 Jl , Ungenannt 10 Jl , Frau Elgaß 5 Jl , Minister a . D .
Dr . Eisenlohr , Exzellenz, . 100 Jl . Ungenannt 5 Jl , L . Morlock Witwe
20 Jl , Major Hübsch 100 Jl , Reichsgerichtsrat Wieland Witwe 50 Jl ,
Jakob Sachs (Verzicht auf ein Guthaben ) 4 .50 Jl , einer Haussamm -
lung im Vorort Rintheim 387 .60 Jl , Stadtbaurat Strieder Witwe
20 M , einer monatlichen Sammlung im Vorort Beiertheim 400 -K,
Verwaltungssekretär O . Bäurle 20 Jl , Hermann Beck 20 Jl , Frau
Auguste Duffner 10 Jl , Stadtrat Dr . Binz 100 Jl , Emele (2. Gabe )
20 Jl , dem Junaliberalen Verein 11 . Gabe ) 100 Jl , Sofvofamentier
Lautenschläger 10 Jl , Oberbaurat Roman 25 M , A. Doll 5 Jl , Dr .
Wunderlich 100 Jl . Ungenannt 5 Jl , der Schachgesellschaft Karlsruhe
20 Jl , Frl . Berckmüller 5 Jl , Staatsrat , Ministerialdirektor Dr . Hübsch
40 Jl , E . H . 5 Jl , Pbil . Müller 5 Jl , Professor Dr . Sexauer 10 Jl ,
Oberrevisor Durand 5 Jl : der Kegelgefellschaft der Mitglieder der
Intendantur 90 Jl , Familie Milser 5 Jl , Schuhmachermeister Rapp
10 Jl , I . Weindel 5 Jl , Frau Rentmeister Hafner 40 Jl , der Kolonial¬
warenhandlung Wucherer 30 Jl , Georg Printe 2 Jl , Friedrich Becker
2 Jl . Zusammen 8199 .80 Jl , hierzu bereits veröffentlicht 69 267 .56 Jl ,
sonach im ganzen 77 4fi7.36 M .

Außer den in der dritten Liste genannten haben nachfolgende
städtische Beamte monatliche Beträge — die hälftig für das Rote Kreuz
und die Familienunterstützung der Einberufenen — gezeichnet :
Straßenbahnkontrolleur Roster 4 Jl , die Straßenbahnschaffner Eichele
5 Jl , Kistner 5 Jl , Jegle 5 Jl ;

desgleichen nachverzcichnete Beamte der Staatsverwaltung :
Hauptlehrerin Sofie Langenbach 8 Jl , die Unterlehrerinnen : Katharina
Mayer 4 Jl , Emma Schahl 4 Jl , Hauptlehrer I . Jockels 5 Jl , Unter »
lehrer G'ustav Schließler 5 Jl ; die Aktuare : D . Dochat 3 M , H . Rausch
3 Jl . R . Krause 2 Jl , F . Wickert 3 M , G . Kiefer 3 Jl , A . Winkler 5 Jl ,K . Rudv 3 M . E . Singer 3 Jl , Fr . Jllich 3 Jl , A . Herrmann 3 Jl ,L . Haller 8 ^U , Sauer 3 M ; Jneipient St. Hüttich 2 , 11; die Ober -
verwaltungssekretäre : A . Probst 3 Jl , A . Haller 10 Jl , K . Liebe 10 Jl ,C . Mathos 5 M , I . Kall 5 Jl , Christ . Häußer 10 Jl , I . Jäckle 10 Jl .Wilh . Wölfle 10 M , Fritz Kubnmünch 10 Jl ; bic Verwaltungssekretäre '
Breithaupt 5 Jl , ?l . Roth 3 Jl , Emil Schwarz 1 Jl , Johann Bauer 5Jl

'
Aug . Kaiser 5 Jl , Otto Huber 5 Jl , H . Hirt 2 Jl , H . Roeßler 5 Jl
Betschler 5 M , Peter Maier 10 Jl , E . Schövflin 4 Jl , Rub . Murmani !
5 Jl , Adolf Frey 5 Jl . Ludw . Jäger 10 Jl , Wilhelm Matt 10 Jl , K.Mußler 10 Jl , Rudolf Mariin 10 Jl , Max Schreiner 10 Jl ; bieAktuare : Otto Roser 5 Jl , Otto Lcljnert 2 M , Oskar Hilbert 4 Jl -
bie Oberverwaltungssckrctäre : Fricbrich Albrecht 5 Jl , I . Diefen¬
bach » 10 Jl , Karl Kretfchmann 10 Kanzleirat Philipp Pfähler10 M , die Polizeikommissäre : SB . Riedinger 5 M , E . Klausmann 5 Jl ,Gräf 5 Jl ; Janisch 5 . H , Graf 5 *H ; bic Kanzleigehilfen : K . Kretzler2 Jl , G . Binger 1 W . Stoll 2 Jl , Lub . Diemer 3 M ; die Kanzlei -
assistenten : Kuhnimhof 2 Jl , Joh . Stumpp 2 Jl , Rudolf Grohö 1 Jl ,

Paul Herbst 1 M . F . Lehr 1 Jl , Krämer 2 Jl ; die Schreibgehilfen : Joh .
Kocher 2 Jl , Joh . Wegert 2 Jl , I . Dürrschnabel 2 Jl ; die Schreib » ,gehilfinnen Lina Studt 2 Jl , Ida Götz 2 Jl , Anna Warth 2 Jl , Lina .Gärtner 2 Jl ; die Oberrechnungsräte Emil Steigert 20 Jl , Karl Lump
12 Jl ; die Rechnungsräte Ludwig Götz 10 Jl , Artur Odenwald 10
Julius Kirchgeßner 10 Jl , Josef Tröndle 10 Jl , SBtlheltn Bautsch 15^Ä, 1
Karl Bihlmann 10 Jl ; die Oberrevisoren Philipp Müller 10 Jl , Karl
Basemann 10 M , Otto Zäpfel 10 Jl , Franz Stadelbacher 10 Jl , Albert
Lauer 10 Jl , Josef Weitzel! 10 Jl , Karl Türk 10 „Ä, Eduard Wendler
10 Jl , Richard Maier 10 Jl , Richard Noe 12 Jl ; die Revisoren Franz
Wurst 10 Jl , Karl Schaerer 10 JH . Karl Schmitt 10 Jl , Julius Schla -
geter 10 Jl , Sldolf Becker 10 Jl , Jakob Gießler 5 Jl , Otto Wild 5 Jl ,Schumacher 2 Jl ; Stiftunasverwalter Karl Länger 12 Jl ; die Registra -
toren Ernst John 5 Jl , Max Dötsch 10 Jl ; Oberrechnungsrat a . S>. 1
I . Scharer , vierteljährlich 40 Jl ; die Obersinanzsekretäre Oskar Link
10 Jl , Ernst Enderle 10 Jl ; Finanzsekretär Franz Geiger 5 Jl , die
Büroassistenten Karl Lienhard 5 Jl , Bühlmann 6 Jl ; die Kanzlei -
assistenten Ben . Berkel 5 Jl , Hermann Hug 3 Jl , Emil Jung 1 .50 Jl ,

Lupperger 5 Jl , Baurat Hugo Kühlental 6 Jl , Regicrungsbaumeister
Paul Berlhold 3 Ä ; die Kulturmeisier Eugen Müller 3 Jl , Otto
Stolzer 3 Jl ; Büroassistent Joh . Schütt 1.50 Jl , Kassier Aug . Noe
10 Jl , Finanzsekretär Hermann Gänzler 5 M , die Bausekretäre Fri¬
dolin Hermann 5 Jl , Franz Braun 5 Jl , Friedrich Probst 6 Jl , Wil¬
helm Wetzel 2 Jl , Kurt Tyiemer 3 Jl , Franz Stapf 1 M , Ludwig
Suhr 2 Jl ; die Bauassistenten Karl Bernhard 3 Jl , Emil Zachetzschingck3 Jl ; die Techniker Wilhelm Mayer 1 Jl , Hermann Brehm 2 JH .Tiefbauwerkmeister Hans Jack 2 Jl ; die Betriebsassistenten Karl
Bengel 1 Jl , Karl Eichelhard 2 Jl . Heinrich Wagenknecht 3 Jl , Emil
Warth 3 Jl , Jos . Buchholz 3 Jl , Emil Friedrich 3 Jl , Alois Feljrer2 Jl , Hermann Reick 2 M , Karl Laub 2 Jl , August Freifinger 2 Jl ;
Eisenbahnsekretär Karl SBcBcr 5 Jl ; Werkführer Bal . Becker 2 Jl ;
Lademeifter Joh . Hartmann 1 Jl ; die Eisenbahngehilfinnen Klara
Spies 5 Jl , Hermine Weber 5 Jl -, Friba Henkel 5 Jl , Laura Keßler3 Jl , Marie Rößler 3 M , Marie Slnkener 3 Jl , Sofie Jtta 5 Jl , Paula
Jtta 5 Jl . Maris Bernharb 5 Jl , Lina Grimm 5 Jtl , Gabriele Moser
5 M , Sofie Bosenbach 2 M , Berta Müller 5 Jl , Ida Klee 5 Jl , Klara
Schutzenbach 3 Jl , Karoline Nickles 5 Jl , Anna Walter 3 Jl , Elisabeth
Schumacher 5 Jl , Hermine Stern 5 Jl , Stephanie Werr 5 Jl , Matte

2 Jl , Emma Kirn 2 Jl , Anna Schnabel 2 Jl , Freya Heydt 3 JH, Woisia
Burkhard 1 Jl ; die Bürogehilfen Karl Frick 3 Jl , Karl Holl 3 Jl . Erich
Hock 2 Jl , Adolf Reichert 1 Jl , Emil Bohrer 2 Jl , Hermann Schient
1 Jl , Eugen Schneiber 1 Jl , Karl Bachmann 2 Jl , Rubolf Fromm 1 Jl ,Blasius Siriebich 2 Jl , Otto Pflüger 2 Jl , Karl Maurath 2 Jl , Wilh .Rittmann 1 Jl , Wilhelm Kirn 2 Jl ; die Oberbausekretäre Ed . Thilo5 M , Wilhelm Eichelharbt 5 Jl , Stein - Gronert 6 Jl ; bie Werkstätte -
vorsteher : Slbolf Böhrer 5 Jl , Friebrich Rapp 5 Jl , Wilhelm Ayrer10 Jl ; bie Bausekretäre Otto Jöra 5 Jl , Karl Hausmann 5 Jl , Jakob
« chlager 6 Jl , Georg Mink 4 Jl , A. Ritter 2.50 <k , W . Heizmann2 Jl , Emil Warth 3 Georg Zink 5 Jl , Hermann Birkcnberger 5 Jl ,Josef Weis 2 M , Fricbrich Meuser 2 Jl , Karl Ebner 5 Jl , Julius König5 Slbolf Klobe 5 Jl , Franz Meib 10 Jl , Gustav Greulich 3 Jl ,Adolf Schlindwein 5 Jl , Hermann Sieinbrunn 10 Jl ; die Bau -
assistenten Albert Schmidt 5 Jl , Wilhelm Dick 10 Jl ; OberbauzeichnerVetcr Marx 3 Jl ; bic Zeichner Heinrich Göpsrich 3 Jl , WilhelmWerner 3 M ; die Werkmeister Hermann Kistner 2 Jl , Friedrich Wacker
o d 1, heiser 3 M ; die technischen Gehilfen Oskar Beller

Elsenhans 2 „k ; die Techniker Handloser 3 Jl , Rastetter
^ !. Werkstättevorsteber Frd . Diesbach 6 Jl ; Rechnungsrat Schneider20 Jl ; Oberbausekretär Karl Rücklin 5 Jl ; die Bausekretäre JosefLais 5 Jl , Gustav Dubae 5 Jl , Stecher 5 Jl , Wacker 5 Jl , SM Stapf5 Jl Ferd . Schwankert 3 Jl , Ferd . Jung 3 M . Wilhelm Blum 5 Jl ,2B . Haitfcn 3 <M' , M . Schuler 3 M , Konstantin Bauer 5 M , Fr . Sand -
rock 3 Jl , Rud . Schräg 3 Jl , A . Doldt 3 Jl , O . Hermanauz 6 RobertDeckelmeier 5 Jl , Wilhelm Schwerdel 3 Jl . Albert Wiedenhorn 5 Jl ,Karl Scholl 5 Jl , Otto Herr 3 Wilhelm Bauer 4 Jl , Rudolf Häfner2 M ; die Werkmeister E . .öfter 3 Jl , Julius Wirth 2 Jl , R . Benz 2 Jl ,rt-nedrich Schucker 3 Jl , Otto Sexauer 3 bic Techniker L . Sörth
•i "5 ' P '-n <Ä- ^ ^ icf Bauer 5 . H , Johann Strittmatter 5 Jl .
:§ • Seck 3 M , Theodor Zippsc 2 .50 Jl . Robert Obermüller 2 Jl , August« nzltnaer 3 Jl , Max Kaufmann 3 Jl , Fr . Efchenlobr 3 Georg Doll
WO/ : dtê Bauzeichner Josef Berger 5 Jl , A . Wußler 2 Jl ; bie Bau -

Hinzsch 5 Jl ; bic Bremser Albert Mater 3 ^ //Michael Heiler 2 Jl ,

Theodor Frommer 2 Jl , Franz Simon 2 Jl , Georg Kost 2 M , KonradHodapp^ 2 Jl , Sllois Knopf 3 Jl , Josef Starz 2 M , Slugust Fratz 2 JlAnton Svccht 2 Jl , W . Lang 1 Jl , Johann Kratzmaier 2 Jl , Hans Zcm -firob 2 Jl , tart Hetbcnrcjch 2 ^ Jgnaz Kistner 2 Jl , Anton Betz 2 Jl ,Anton Dafcrncr 2 Jl . Sixtus Kuhle 2 Jl , Karl August Becker 2 .H.Simon Bittmann 2 Jl , Ferbinanb Störk 2 Jl , Karl Müller 2 Jl Alb
Mfafe2 Jl , Karl Jsele 3 Jl . SlndreaS Gunkel 3 Jl , Wilhelm Henn

Haag 3 Jl Johann Widmann 3 Jl , Karl Weiß 3 M , Jakob Klebfattel2 Jl ,friedlich Kraus 3 Jl , Georg Wteland 3 Jl , Fricbrich Zander2 Lcopolb Merkel 2 Jl , Wilhelm Rund 2 M , Jofef Hubuch 2 M .Friebrich Dilli 2 Jl , Slnton Zimmermann 3 Jl , Ebuarb Frank 3 MJohann Linbauer 2 Jl , Karl Kern 3 Jl , Melchior Kövpel 3 Jl , EmilSchimmer 3 Jl , Sermann Bullmaun 3 M , Jofef Fellhauer 3 Jl ?fSchäfer VM , L Pfeiffer 2 Jl , I . Gebhard 3 M . l Mayer 1 i . Jonw2 Jl , ©ctfrtcb 2 A . Sermann Garn,er 3 Jl , Tf ). Brauch 2 M . Pflca -baar 2 <ü 2lrtton Oblänbcr 2 .Jl , Jochim 2 M , Nif , Kohl 3 M , Val .Santo 3 Jl , Aug Weber 3 Jl , Sigmunb Vollmer 2 Jl , Emil Fortcn »wcher 2 Jl ; btc Obergeometer Eugen Vayhinger 10 Jl . Karl Brunner10 . « - die Geometer : Karl Mayer 10 M , Gustav Jfenmann 10 M ,Hugo Wols 10 Jl , Hermann Holderle 10 Jl , Kurt Liebe 10 Jl - bieG'comctcrkandtdatcn : Karl Herrmann 10 Jl , Slbolf Müller 10 APh ' l 'PP Moser 10 / Georg Pf äff 5 Jl , Franz Döring 5 Jl ; Rech,mtngsrat SS 10 Jl bie Oberrevisoren : Franz Stöckinger 10 Jl ,Kenn . Mayer 10 Jl ; Fmanzassistent Friedrich Raif 5 Jl , Geh . RatDirektor der Staatsschnlbenverwaltnng Otto Ballweg 20 M , Ober -
K cucri nnj pc//t01l -® ^ ..®u itaü Kaiser 20 Jl . Finanzamtmann Friedrich

= // m^ roassiftenten : Friedrich Link 4 Jl , Friedrich Gö -belbecker 5 Richard Ansmann 4 Jl . Joses Schildhorn 2 Jl ; dieKanzlctbtcncr : Jgnaz Schmibt 2 Jl , Jofef Keller 2 M .
Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden .
Karlsruhe , ben 28 . August 1914 . VDer Stadtrat . ,Truckfehlerberichtiguiili : In der Veröffentlichung vom 17. d . M .

(2 . Liste ) muß es beißen statt : Hauptlehrer Kircher 20 Jl , Hauptlehrer
Kirchner 20 Jl . In der Veröffentlichung vom 25 . August (3 . Liste )
muß es heißen statt : Rechtsanwalt Dr . Friedberg 50 Jl , Rechtsanwalt
Dr . Friedman « 50 Jl ; statt Dr . Schräg 30 A , Rechtsanwalt Dr . Hugo
Schräg monatlich 30 Jl ; statt : Gartendirektor Friedrich Ries 20 Jl .Gartendirektor Friedrich 9fies 25 M ; statt : Hoflieferanten L . Sauer
Nachfolger 20 Jl , Hoflieferanten Louis Lmier Nachfolger 20 Jl . Die
von der Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes ber Versicherungsvertreter
Deutschlanbs eingezahlte Gabe von 50 Jl würbe burch Herrn Stadtver »
ordneten , Sulidirektor von Müller vermittelt .

Gebrauchtes Sattelzeug Prisvienseliisteljler uuö taning
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangaben unter Nr . B38705 an
die Exped . der »Bad . Presse ". 2 .2

oder sonstige Repetierpistol « zu
kaufen gesucht . B387S7 .5.2

Koch , Markgrafenstr . 83 , lll -


	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]

